
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N"' 9' . '
Dienstag, den i5. November 1827.

G u d e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . UW
2 /z> V e r l a u t b a r u n g 2a ^ i - . 2Z^o6. ^
lu/^esc'kuna von zwey karnthnerlfchcn Ferdinandc,schen Stiftungsplatzen im ka»serl. köm'gl.
^ n v i o w ,u Grätz. - I m kmserl. königl. (^onvicw zu Gratz smd zwey karnthnerische
Ferdinandeische Stiftungsplatze zu besetzen, wobey die Eompetenten sich verbindlich zu ma-
chen baden, den zum jährlichen Unterhatte des Zöglings nach buchhalterischer Rechnungs-
Adjustlrung über den Si i f tungs - Antrag pr. Z76 fi. 7 kr. Wttner» Wahrung erforderw
chcn Kosten-Aufwand aus eigenen Vermögen zu decken. Um den Eomvetenten die bey-
läufige Kenntniß der ihnen obliegenden Deckung zu verschaffen, lft die Einleitung getrof-
fen worden, daß M l i c h am Anfange des Schuljahrs der höchste Verpftegskösten - Betrag
für einen Zögling, über welchen hinaus ein? Daraufzahlung nicht S ta t t findet, bestimmt ^
werden w a d , welcher stets bey dcr Divcknon des Institutes zu erfragen »st. — Zu ^
den erledigten Stiftungen sind vorzüglich m Karnlhcn gebürtige Studierende berufen, ohne
da?, jedoch hiedurch andere ausgcschloßen wc-.den. — Der Iünglmg muß aber daß Gym- ^
nasium bereits angetreten, jedoch d,e ^re Grammaukal - Klasse, und das i^te Lebcnkjahr
noch nicht überschritten haben. — Wer cmcn duser Gtlfcungsplatze für seinen Sohn ,
oder Mündel zu erhalten wünschet, hat das mit dem Taufscheine, mtt den S tud ien-
Hcuanisscn der zwey letzte» Semester, mu dcm Gesundhctts-Pocken-Impfungs - und einem
Velmöaens-Zeugnisse belegte Gesuch, ,n welche die bemerkte Daraufzahlungs - Erklärung
ausdrücklich enthalten scyn muß, lärgsicns brs Cnde Noyember 1827 bep dlchm Gubcr-
nium zu überreichen. — Gcal) am 17. October 1627. ^

Z. 1253. (2) V e r l a u t b a r u n g . 26 (^ik. ^inm. 229öS.
I n Folge eines ^siossenen h»hcn Hofdecrets vom , I . I uny laufenden Jahres, Zahl

2 I , ^ ; v 6 o / . wird in Betreff dcr Galztrantportirung von ^lI iosujv^i ' auf den Marokfluß
nack den Hungarlandischen, B o a t e r , und S>cbenbürger Salz ? Legstatien, nähmlich: 3 ^ -
"cä iN) No^i lVa ^ ^.raä , Zu lwr^ in^ I^i^^in ^ V ^ t i i n a i - e , N ^ r o 8 - ä o l i i n o » und M ä w s ^ o i ^ l ^
für die Jahre 1828, 1829 und i83c), vcn Scuen des königlichen siebenbürgischen Lan-
des - Thesaurariats, eine öffentliche, m Herrmannstadt abzuhaltende Versteigerung auf den
it). December 1627 angeordnet, wobey zur Richtschnur folgende Puncte vorgeschrieben,
und hiemtt zur allgemeinen Kenntniß gebracht werden. ..

iste'ns. Werden gesammte Unternehmer und Bewerber oder ihre mit gesetzmäßigen Vo l l -
machten uersehkne Bevollmächtigte eingeladen, am 10. December 1827/ in Hermannstadt
m der königlichen Thefaurariats - Prasidlal - Kanzley, Morgens um 9 Uhr fich einzusin-
den, wo nach Vorlesung und Umerziehung der Licitanons, und Contractsbcdingmsse/
und nach Cmlegung des Reugeldes, ohne welchem Niemand zur Licttatlon zugelassen wird/

' - allsogleich die Llcitation mit parthienweiser Ausrufung des zu transportirenden Salzes an-
gefangen, und ununterbrochen nach Art und Weise, wie unten fo lg t , fortgesetzt, und den
durch einen oder andern Concurrenten etwa bargebracht werdenden Einwendungen^, Erklä-
rungen verlangten Aufschub, oder sonstigen Unterredungen platterdings kein Gehör gege-
ben, so wie auch außer dem Wege der öffentlichen Versteigerung kem Salz zum Trans-
portiren vergeben w i r d , und nach geschlossener Llcitation auch keine Antrage mehr angenom-
men werden. , ^ «> ,^

2tens Das bey der Licitation, abgesondert von der Caution, anzulegende Reugeld,
(welches nach abgehaltener Licitation demjenigen M w n b e r , welcher keine Salzltefnung ^
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«rssanden, sogleich den kontrahirenden Partheyen jedoch erst nach Abschließung und Ausser-
' tigung des betreffenden Contracles, dann richtig gestellten Caution zurückgestellt wird) hat

man auf g pEt. des/ nach dem Ausrufsprels für das ausgerufene Transportquanrum sich
ergebenden Frachtlohns dergestalt herabzusetzen befunden, baß es nn Baren oder Btaacspa«
Pieren nach ihrem Börsewerthe, oder mtttelst fibeijußorlfcher Versicherung auf Realitäten
vom zweyfachen Werthe einzulegen sey, bewegliche Güter aber, al6: Waren, Schlffe,
Wieh und so weiter nicht angenommen werden.

Ztens. Das ganzes Bestellungs-Quantum der currentenSalzsrforderniß für Ungarn, Ba^
ziat/ wie auch der für Narasporln und Nai-oÄ-äul^ma^ erforderliche Nachschub wud aus-
schließend der Priuatbetriebsamkelt einberauml, und selbst in den Fa l l , wenn sich dabey
Ausfalle bey dem einen oder andern Unternehmer ergeben sollten, anderweitige Vorsorge
ausschließend durch Prwat - Unternehmer getroffen werden.

Htens. Der jährliche Bedarf, welcher bey der ^citation bestimmt bekannt gegeben w i rd ,
betragt beylausig:

Für Narozporui . . . . . 1,700 Eentner, .
Nach Uar03-5c)!)inci5 . . . 265^0
Für 3o1>c)i-3iii an Formal- und

Mmuzien-Sa!z . . 22I0 „
„ Vcll/emars „ „ . . 555o „
,, I^PÄ „ ,, . . ZO200 „
,, ^ ' " ä . „ ,̂ . . 119200 „
„ Zia^ava „ ^ „ . . 22060 „
„ 5xc?^c:älii) außer jenen 5^550 Centnern,

für deren Verschiffung nach Üxo^c- în^,
vermöge bestehenden Ver t rag , schon für-
gesorgi worden . . . . 9/4209 „

Ztens. Das ganze Bestellungs - Quantum für obige Ädsayorter wird auf drey Jahre,
nähmlich: für 1828, l«2c) und i g Z o , gegen stabile Frachtlöhne hintangegeben, und in
der Ltcitation der Transponslohn, und zwar:

Von ^larozujvür bis N^ra^^oi-^i mtr . . H i j2 kr. E.M.
„ ,, ,, Î̂ >rc>3 - 3o!^!uo3 mit . 6 ?, „
^ ,« « so^oi-^in mit . . . 1 7 . 5 ^ 3 „ „
„ ,, ,, Vg^mÄi-ü . . . 17 i3)i6 „ „
,, „ „ I^ipp» . . . . i3 l3^6 „ «
„ ' „ ,. ^ " ä / . . . . 21 39j i23 „ ,,
„ „ . "^ l>la!^va . . . , . 27 I )4 „ „ '

für das von ZIoi-c>3u/j'v2i- bis 6?.ll^ll6in ^m ununterbrochenen
. Z u g zu verfrachtende Salz aber, uno zwar:
^ bis ^Vriiä mit . . . . 21 3^123 ̂  „ 1 zusam. also

von ^lu^l. bis äxc^eciin, . . 6101^128^ ,, /mtt26H32kr.
zur Herablicitirung ausgerufen werden.
l« 6tens. In^der L,citation wird zuerst das für jeden Transportzug, nähmlich für jede
legstatt bestimmte Lleferungs-Quanrum in vereinzelten Abtheilungen (das is t , parthlcn»
weise) ausgebothen werden, nach deren Beendigung wird zur abermqhligen Ausblechung
des Ganzen für jeden Zug bestimmten Transports - Quantums über ganzen, sonach aber
wird noch das gesammte Transports - Geschäft m seinem g'anzen Complex (Umfang) zünd
zwar, das für die Slebenbürger-, Banaler-, Soborsin « und Arader-Legstätte fallende Trans-
por ts -Quantum zusammen, ss auch das auf Uu^ova und Zöe^äm fallende. Quantum,
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zusammen aber besonders ausgebothen, hernach aber erst mit Denjenigen abgeschlossen were
den, deren Anböthe bey den dreyartigen Ausbicthungen nach genauer gegenseitiger Abwä-
gung der Vorthei le, sich als die günstigsten darstellen. Bey der Ausbiethung in verein-
zelten Abtheilungen eines Transports-Zuges, wird (mit Ausnahmen des Soborsiner und '
Valimarer als minderen Quantums) das Nmimuin auf,10,000, das Nzximuin aufIo,ooO
Zentner, fesiclefcht , so daß kein geringeres, abcr auch kcm größeres Quantum ausgcbos
?hen werden nurd/ es abcr jcdcm Unternchmcr frcpstche auch.mehreren Abtheilungen für
fich oder in Gesellschaft mtt andern zu erstehen.

7tens. I n Nücks'cht dessen, daß die Kontrakte cmf drey Jahre eingegangen werden,
die Salzbcstrllung «der dem Wechsel unterliegt, wird dcr Unternehmer verpstlchtet, im
Fall M Erforderlich auch mchr, jedoch höchstens nur um ,5 p3t. zu verführen, im
Gegentheil abcr, wcnn die Bestellung geringer ausfiele, vom erstandenen Salzquanto eine»
höchstens i 5 pEc. Abgang sich gefallen zu lassen: jedoch wird demselben al l jähng, gleich
nach übel kommener Salzbestcliung, cdcr spätestens vor dcr ersten Expedition, das im
Laufe deŝ  Jahres zu verführende Ealzquantum genau bekannt , gemacht werden.

gtcns. Dlc palsipxliche Gchwendung wird von nun an nicht mehr zum Gegenstand
der Anbochc. bcy dcr öffentlichen Verstciqcrung gemacht, sondern

^ von Maroz^vui- nach N^ro^^oi-r auf N2 c>̂ a

^ ^ , 5 ^ / « », „ 3odc)r5in oder

>, n « I^s»^» odcv
^i '^ä „ 1 1 ^ o.lo

" „ « Nü^ovll „ 1 1̂ 2 o.io

dergcssalr^festgescyt, daß es unter kctnerley Vorwand von übler Witterung und' derglei-
5 ^ . ^ ' ^ n s " ^ " ^ ^ " ' " ' ^ ^ " " ' " ' " n das Salz von den Schiffen nicht un-
nen Sal'st en ' . " ^ ^ ^ ' ' Indern erst auf Wä en geladen und den entlege-
Tonn7n v ! v / c k t ^ ^ ^ " ° ^ ^ ^ zugegeben werden darf. B o n d e n in
d^^^s^^^ ". ^ " ' ^ ^ ' größeren

durchgehends ohne Rücksicht auf die Entfernung, oder
d.e allenfalls vorzunehmende Zufuhr auf Wagen auf 1̂ 2 pr. Ct. festgesetzt.
s . n s s ^ N ^ ^ ' '„" Abgang hat der Unternehmer ohne Rücksicht auf Witterung oder
^ e ^ ^ " g m ß e zu haften, und dafür dem Aerar den Verschleiß,
ere an sse ^ vergüten. N u r unvorzusehende außerordentliche Natu r . ,
n . ^ w nV°. n^ ' ^ .menschliche Kraft und Hülfe begegnen kann, und wodurch ein Schiff
an ^ ^ e n .^ ,ßte, dürfen als unverschuldete V e r u n g l ü c k ^
t r 7 b ^ ^ " " " ber Haftung ausgenommen. Jedoch hat dir Kon-
b n M e n " w e i ? u L ^ ' " Contract vorzuschreibenden hinlänglichen und au-

identischen . lwci!ung der Verunglückung nach gepflogener Richtigkeit bey dem Absatzort,
^r ich/^/^ ?" ? " k. Thesaurarw zu wenden, und 'der " ülel dessen
s ^ unbe n.t . f ü ^ n ^ ' " " ' k^ ig l - allgemeinen Hofkammer zu fallenden Entscheidung
nack d ^ ^ H.crnach ist es von der b.kherigen Contracts - Bedingniß, wor-
stirn^n".^ ^"^ ' . " " ? " ^"°cn unverschuldeter Vcrunglückungen den siebenbürger
Grubenp^eis zu vermuten hatte, so wie auch von jener, wornach chm bey erwiesener Ver-
kommen ^ ^ " " Schwendungsperzcnt zugestanden wurde, für die Zukunft abzu-



Htens. Jedem Unternehmer bleibt die Wah l zwischen Schiffen und Flößen freyge«
siellt, jedoch wenn er sich der letzten bedient, so hat derselbe unter keinerley Vorwand ein
höheres, als das im obigen 3ten Punkt bestimmte Schwendungsperzent anzusprechen.

iQtens. Dte Transoortlrung des Falzes hat im Monath April zu beginnen, und
muß mtt Ende October jeden Jahres vollends bewerkstelliget werden, wobey sich das hohe
Aerar das Recht vorbehält, daß,, sobald der Unternehmer beym Ausgange des ersten Mo -
nathes nach eingetretenen Iahrwasser nicht die zur Ladung, wenigstens des dritten Theils
des ganzen bedungenen Salzquantums erforderliche Schiffe oder Flöße an dem Ladungs-
ort gestellt hatte, für die Verführung dieses Halzquantums auf Kosten und Gefahr des
Unternehmers anderweitig zu sorgen, und wenn nach Verlauf weiterer sechs Wochen d>e
zur Ladung der zweyten Rata nöthigen schiffe oder Flöße nicht zum Ladungsone .ge-
langt waren, und der Unternehmer auch nlcht verläßlich nachweisen könnte, daß sie be-
reits auf dem Rückwege seven und ehestens gewiß eintreffen werden, so wird das hohe
Aerar berechtigt seyn auf gleiche Weise für dle anderweitige Verführung auch der zwey-
ten und auch letzten Raca die nöthigen Vorkehrungen zu treffen. Um aber die vorer-
wähnte Termme richtig zu halten, und das transportirie H a l ; zur gehörigen Zeit a m ,
Absatzorte abgeben zu können, wn-d der i . October als derjenige Zeitpunct einberaumt,
nach welchem dem Unternehmer keme Ladung mehr abgegeben, sondern auf seine Kosten
und Gefahr für dle anderwette Verführung des noch unuerschissren Quantums entweder
ln demselben oder im nächstfolgenden Jahr durch das Aerar gesorgt würde. Uebrigens
einerseits zur Schonung der Salz-Transports-Unternehmer , andererseits zur Sicherung
der richtigen Abfuhr des für d»c betreffenden Legftatte erforderlichen Salzes, w,rd auf
Verlangen der Eontrahmten gestatter werden zu M ^ n Valz - Zuladungen gegen Ver-
gütung der gehabten Aerarial-Kosten zu verabfolgen. ^

Ritens. Der Transportslohn wird nicht für bas zur Transportirung übernommene,
sondern für das auf seinen Bestimmungsort wirklich abgegebene Salzquantum geleistet,
dann über das im Contrakt stlpulirte ^>alzquantum wird weder zum Ersatz der natür-
lichen Schwendung oder Verunglückung, noch wegcn eines von den vorhergehenden Jah-
ren gebliebenen Rückstands, oder unter sonstigen Vorwand em weiteres Galzquantum ange?^
wiesen und verabfolgt. ?

I2tens. Um den Galztransports « Kontrahenten in d r̂ Unternehmung einige Erlcich-.
terung zu verschaffen, wnd denselben nicht nur die gebührende Frachtlohnszahlung nach
gepflogener Richtigkeit hinsichtlich des unannehmbaren Galzabgangs für jede einzelne ab-
gelieferte Parthie sogleich im Absatzort geleistet, sondern auch beom Aufbruch nach Verlan-
gen ein Viertheil-oder Dritthell des bey einem jeden einzelnen Transporte geladenen
Salzes entfallenden Frachtlohns, jedoch gegen eme spezielle hierüber von Fall zu Fall in
Realitäten vom zweifachen Hüerthe des zu erhaltenden Vorschuß" Betrags zu leistende,
oder aber in Staats« Papieren nach ihrem Börsewerth m gleichem Betrag eingelegte
Kaution und Quittung vorschußweise mit dem Beding verabfolgt werden, daß dieser
Vorschuß jederzeit bey dem Absatzort von der zu erhcbenden Frachtlohnsgebühr abgerech-
net , und dadurch berichtigt werde.

iZtens. Wiewohl die von den Transports - Contrahenten zu erlegende Cautton nicht
bloß für die unpassicllchen Galzabgange, Verunglückungen oder gar Paschungen zu gelten
ha t , sonder» vorzüglich auch dafür Sicherheit gewahren muß, daß der Contrahent die
Lieferung in der bedungenen Zeit richtig bewirke, im entgegengesetzten Falle abcv das Ge-
fall für jeden Nachtheil dadurch entschädigt werde, so hat man dennoch sich bestimmt ge-
funden zur Erleichterung der Unternehmer die Caution auf 20 prolüw. des bedungenen
Frachslohns von dem ganzen erstandenen Lieferungs, Quantum (nämlich ohne daß dieß



Quantum das pradw. der Caution zu ändern hat) dergestalt herabzusetzen, daß sie bar
oder in Staats-Papieren nach ihrem Börsewerth eingelegt, oder auch auf Realitäten
vom doppelten Werthe des Cautions - Betrages auf die bisherige Art sicher gestellt werde;
in, den einzulegenden Eautions-Instrumenten aber ausdrücklich angemerkt seyn müsse,'daß
die als Caution verschiedenen Realitäten des Contrahentrn, oder des davm^cn (Bürgen)
eigenthümlich seyen, daß auf diesen Realitäten keme Passiv-Schulden haften, deren Besitz
kemer Rechtsfrage unterliege, derselben Werth mittelst gerichtlichen Schätzung erhoben
und bestimmt worden sey, das Kammeral- Acrar in die genannten Realttaten auf eigene,
nämlich des Contrahenten Kassen gerichtlich introduprt (eingeführt) und über die besche-
hene Introduction die gesetzmäßig auszufertigende Urkunde dem k. Thesaurariat vorgelegt
werden wnd. Auch muß der Eontrahent in dieser gerichtlich zu intabullrenden Urkunde
sich und seine Nachkommenschaft für die volle Sicherheit des hohen Acrarii verpflichten,
den vom k. Thesaurariat zufallenden Liquidations? Urtheilen unterwerfen, und das Kam-
meral-Aerar ermächtigen, die auferlegten Liquidations - Betrage im kürzesten Wege (wie
nähmlich bey liquiden Forderungen fürgegangen wird) vom Contrahenten einbringen, lm Wlder-
setzungsfalle aber auch den Articular- Vorfall exequiren zu lassen. Uebrigens werden auch
Hppothekcnsicherstellungen auf Realitäten, dlc in den deutschen Provinzen gelegen sind,
für den Fall angenommen , wenn die Kammerprokuratur jener Provinz amtlich erklärt,
daß die ^beygebrachte Verschreibung die vollständige gesetzliche Sicherheit gewahre. Bkweg-
l'che Guter aber, als Waaren, Schiffe, V i e h , u. s. w. werden als EauUon nicht an-
genommen.

Zur Beybringung der Cautions - Instrumente wird für die in Siebenbürgen Wohn-
haften ein Termin von H Wochen, für die Auswärtigen aber ein Termin von 6 W o -
chen vom Tage des unterfertigten Eontrakccs, und zwar so vorgeschrieben , daß nach
Vcrfluß dieser Zeitfrist, ohne Einlegung der Kaution bey dem k. Thesaurariate, das ein-
gclegie Reugeld verfallen ist. Ohne gehörig abjustn-ter Caution wnd weder der Contract,
noch das erstandene Salz ausgefolgt, sondern solches andern zur Transportirung verliehen
werden. Endlich

iHtens. Werden die überstüßigen sowohl neu^n, als auch schon gebrauchten Aerarial-
Schlffe (deren Zahl bey Gelegenheit der «Balztransports - Licitation bekannt gegeben wer«
den wi rd ; nach der heurigen tz?alztransports - Licitation, an den damahls bestimmt wer«
denden Tag in ^ r o ^ o r ^ mittelst öffentlicher Licttation an den Metstbiethenden derge-
stalt verkauft werden, daß Bewerber, welcher ein Transports-Salz erstanden hat, ein
Dr,ttthe,l des Preises bar bey der Uebernahme der Schiffe, die andern zwey Drttttheile
aber bls Ende October 1L28 erlege, und zur GichersteLung der übrigen!zu leistenden Iah«
l u n g , emê  legal mtabulirte Caution stelle, Schlffsbewerber hmgegen, welche! keine S a l j -
Lieferung übernommen haben, den erstandenen Schlffpreis gleich bar berichtigen müssen.

Schlußltch wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß künftig neue Schisse,
jedoch nur dann, wenn an Schiffbau- Materialien ein hinlänglicher Vorrath vorhanden
ist (nur auf Verlangen, und unter der Bedingniß verfertiget werden, daß der vierte Theil
vom Gestehungs-Preis bey Gelegenheit der Bestellung vorhinein, der Rest aber bey Ueber-
nahme derselben bar erlegt werde. Die Zeit der zur Uebernahme bereiteten Schiffe,
wird dem Besteller vom k. Naroz porwuger Salztransports-Amte bekannt gemacht werden.
I m Falle der in Zeit von 6 Wochen nach dieser Bekanntmachung nicht geschehenen Abnah-
me der bestellten Schiffs, wird der ,m vorhinein erlegte vierte Theil des Gestehungs-Preises
für verfallen erkläret. Hermannstadt am 17. September 1827.
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Z. i2Z9> (3) K o n k u r s - A u 6 s c h r e i b u n g. N r . IZZ86,
Zur W,ederbesehung d^r in Erledigung gekommenen zwcvten Kanzelistenstelle bey dem La;,
bacher Fiskalam'te. — Bey der Huron,gln kalscrl. könlgl. Kammerprokuratur ,st die
Stelle des zweyten Kanzellsten »n Erledigung gekommen. — Zur Wlederbeützung die«
scr Dienststelle, mit welcher cm Gehalt uon jährlichen V i e r h u n d e r t Gulden Metall -
Münze verbunden ls t , hat man emen Concurs anzuordnen, und den Tcrmm hiezu
bis 2o> dieses Monalhs zu bestimmen befunden. Dieses wird mtt der Erinnerung hie«
mit bekannt gemacht, daß Jene, welche sich um diese Dienststelle zu bewerben gedenken,
und sich dazu geeignet glauben, nie di.sfälligen, mtt den erforderlichen Dokumenten de---,
legten Gesuche »n dem vordestlmmtcn Termine bey diesem Landes» Gubcrnium einzureichen/
haben. — Vom k< k. Laibach am 2. November 1827.
- , / ' , : , >> Ẑ Ä 2 ^ ^ B e n e d i k t M ansuet R i t t e r v. F r a d c n e k ,

. , k. k. Gubcrnial - Gecrctär.

V t a 0 t l, u »10 landrech tllche^V er laut barün g en̂  ^ ''
Z. 126^. (3) ' N r . 5896.

Von dem k. k. Gtadt- und''Landrechte in Kvain wird hicmit bekannt gemacht: Es
sey auf Ansuchen des Georg M u l l e , Verwalter dN Johann v. Dcssclbruncr'fchcn, Comurs-
Massa, in dle öffentliche Fnllncthung, dcr in dieselbe gehörigen Acru>üusstalldc, zusam-
men pr. )2,Q6i st. ^9 kr. und der Hofkammcr-Obligationen , Nr . i / ,o/ /lcju. 1. I u n y
1826, ^ 5 0^0/ pr. 85 st. I ? kr. C. M . gewilliget> und zu diesem Ende die einzige Hag-,
satzung auf den 19. November l. I . , Vormittags um 9 Uhr vor dlescm k. k. Stadt l und
Landrechte bestimmt worden.

' Die Licttationsbedingmsse können in den gewöhnlichen Nmtsftulidcn in dcr dicßgs»
richtlichen Registratur, und auch bcy, dem Concurs ^ Vtaffa < Verrcaltcr Georg Mulle em<
gesehen werden. Lalbach den 2^. October 1827.

Z. 1 2 5 3 ^ ( 3 ) ' " ^ " ' ^ ^ ^ ^ Nr . 6110.
Von dem kaiserl. kötilgl. Städte und Landrechte in Krain Wird anmit bekannt ge»

macht: Es sey über das Gesuch des Joseph Bosizio, Ingrossisi bcy der kaiscrl. kön'gl, Prov.
Staats - Buchhaltung allhier lm eigenen Nuhmen, und als Eesstoẑ är seiner Geschwister m
die Ausfertigung dcr Amorilsation5-Cdlne, rück.sichtllch dcr angeblich in Verlust'gerathenen
zwey Zwangs- Darlehensscheme, und zwa-r: g) jenes clcio. 7. Roriembcr 1606 , ^rt,. 26. »
6 Q 0̂ über 20 ft. auf Nahmen Ioh . Anton Bosizio lautend,, und 1>) jenes ä^o. ^. Nov.
1606, ^rl^. ,5 . über i 5 si. ^ 60^0 auf Nahmen Franz Gloria lautend, beyde von dcm
ständisch-krainerischen Gcneralcinnehmeramte ausgestellt, gcwllliget worden. Es haben
demnach alle Jene, weiche auf, gedachte zwey ZwanaMdarlchcnß ps. Zof l . , und ,5 fi^ aus
was immer für emcm Vechtsg^unde-Ansprüche machen zu können vermeinen, srN'e bzn»
nen dcr gesetzlichen̂  Fr iG.vynelnem, Jahre, sechs Wochen und örey Tag?n, vor diei'cm ^
falserl. königl. G lad t - und Lnndxechte so gewch an^ÄUclden, Und aichänglcl zu machcn^
ftls unWldi lgen auf wetteres Anlangen dcs, hcutlgcn Bittstellers Joseph Bösizlo, d,e ob-
gedachte Zwangs-Darlebensscheine nach Verlauf dieser gesetzlichen Fr»st für gerötet , kraft '
und wirkungslos erklärt werden würden. Vun dem taiserl. kömgl. S t a d t ' und
Landrechle in Krain, Laibach den 2Z..' October 1827.

Von dem k, k: S tad t - und Landrechte in Kra jn , . , als Fideicommißbehörde wnd bs-
kannt gemacht: Es seye über das Gesuch des Dr. Wu'rzhach, Bevollmächtigten Ihrer Durch^
laucht der Frau Friederike, Fürstinn v. Auersperg, Euratorinn lhres mmderjahngen Soh-
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ncs Carl Fürsten v. Auersperg, in die gerichtliche Verpachtung des Fürsten Carl v. Auers-
perg'schcn Bades zu Töftütz bey Neustadt! auf sechb nach einander folgende Jahre, d. i . ,
seit S t . Georgi 1628, bis ^ t . Gcorgl iLZ/4, nn Vcrsselgerungswege gewilliget, und zu
diesem Elide die Feilbiethungstagsatzung auf den 19. November I. I . , Vormittags um 11
Uh r , vor diesem k.'k. Stadt- und Lan'drechte angeordnet worden.

Dieses Bad besteht in einem großen geräumigen, und für die Badgastc mit aller
Neiftl-emlichkeic eingerichteten, zwey Stockwerke hohen gemauerten Wohngcbaude, hat zu
ebener Erde drey schöne, bequeme, mn Quadersteinen ,am Boden und Wanden ausge-
pflasterte/ und mit eben solchen Stoffen uerschene Bäder, fünf Zimmer, cme große K ü -
che, eine Speisekammer und einen Kellerz im,ersten Scocke «st die Wohnung des Päch-
ters, bestehend in drey Z iemern, dann ein großer Epcisesaal, und n Zimmer für die
Badegäste, lm zweyten Stocke rst em Saal und .,4 Zlmmr für die Badegaste. Hiezu
gehört auch ein m kleiner Entfernung vom Ersteren stehendes, gemauertes Haus mit drey
Wohnzimmern, Küche, Keüer, 2 Pfcrdcsinllen, Hcubcbaltnissen, e>n Garten, und mehrere
gut cuttlvirtc Grundstücke, dann ganz abgesondert uon diesem eine bedeckte Kegelbank, mit
dem fokale zur Trocknung der Wäsche..

Die Pachtbedmgmsse können sowohl bey diesem k. k. Stadt - und Landrechte , als auch
bey der fürM'.ch Auersperg'schen Güter - Inspecnon in Laibach eingesehen und Abschriften
davon erhoben werden.

Lalbach den 3 i . October 1827.

Aemtl iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1269. ' (3 ) ^ E r l e d i g t e D i e n s t s t e l l e n .

Bey der kaiserl. konig!. Bergkammeral - Herrschaft Ncubcrg sind folgende zwey Dienst-
stellen erlcdlgt. — itens. Die Kontroliorsstelle , mit welcher ein Gehalt von 5oo st.
Konocntionß-Münze, sechzehn Klafter Brennhol; , und dle ftepc Wohnung verbunden
ist, dann: — 2tcns. D;e zweyte Amtsschrcibersstclle m,t emen Gehalt von ZZo st. Kon-
vcnt ions-Münze, Vierzehn Klafter Brennholz , und frcycv Wohnung. — Diejenigen
dlenstleistenden Beamlen, oder Qln^^enten, welche eine dieser Dienststellen zu erhalten
wünschen, und stch über dlc hlcrzu e-fordettichen Kenntnisse ausweisen können, haben ih-
re gehörig belegten Gesuche b:s loien December dieses Jahrs bey der kaiserl. königl.
ftepermärkischen Staatsgüter - Inspektion zu überreichen. Gray am Z5ten October 1827.

_^_ ^ ^ ^ , s ^ ' " ^ c^ ^ r^a"u t b a r'u nge n. ^ " ^ ^ ^ '
8 . l25)7. (3) L i c i t a t i o n Z ° O d i c r . ,Nr. ,3 i6 .

Bmi dem vereinten Bcz. Gerichte zu Münkcnkorj wird hitmit allgemein bekannt gemacht: Es
sey.auf Al'^'ngcn des Anoceas Klidrgrul-er von Wolfsbcrg, acgen Johann Kcber von ,SaNenbcrg bey
Stein, w^en'cines Wo'llcnkaufschiNmgZrchcs, pr. 146 st. ^5 ^2 tr., in die executive Feilbiethung
dcr, dcm Johann Keder qchöllgen, in der Umgcdung dcr landesfülstlichen Stadt Stein gele»
genen, me!)r>?ren Grundduchsamtern unterstehenden/ mit gerichtlichem Pfandrechte belegten, und
auf 26/̂ 9 st. 5o lr. gericlulich gefckcihten Realitäten, dann der, mit gleichem Pfandrechte belegten,
aus einem Pferde) 2 Kühen, einer Kalbinn, 2 Witthscbafts. Wagen und verschiedenen anderen
Wirthschafs < Geräthfchaften bestehenden, auf i36 st. 4» tr. gerichtlich, geschätzten fahrenden Güter,
und zwar rücknchtlich 5er Realitäten" dsrgcsialt bewisligec wocdcn, daß dieselden th.eilweise und zwar:

2) tn? dem Gute Kreutberg, ^id Freyfassen, Urb. Nr. 246, dienstbare
Frevfi,iß^ Wicse, samlnr Kausche, lrn (Vcdahungswerlhe, pr. . . 35? ft. ^5 kr. -

d) c) dcr Kastcliz'sche Meierbof, und die Realist poä vei-dam dem Stadt« ^
tammeramte Stein, zub Recttf. Nr. L7 , 87 if2 und 67 1^4, pr. . ^?o5 „ 27 „

c!) die dcr Kirche St . Primi ei Feliciam sud Urd. Nr. 5 et 4
öiensibare behauste ReaUtät pr. . . . . . . . ^ 2 « 22 p



e) die dem Stadtkammeramte S te in , bû > Rectif Nr, 76 dicnfi«, . ^ , r ' ^ ^-z /
bare Nealität na ki-auatauTn, pr. . . . . . . . ^0 ft. 3 kc.

k) die dem Stadtkammeramte S te in , 5ud Rectif. Nr. 67 , dienst.
bare Realität Poliane, pr. . » > 140 „ 49 „

ß) die der Stadt Scein, 5ud Urb. Nr . 3o «̂  3 i dienstbare, Wald
Ulbasberg, pr 4» „ 49 „ und

k) die dem Baumeisteramte S te in , « ^ Rect. Nr. 45 ô  52 dienst«
bare Realitär 9«6 KalvÄrio, pr. ' ' - / - ' 4i4 » 3o „

! 1' ̂  , > zusammen » Zü^g ft. 5o tr.
ausgerufen und veräußert Gerden fosscn.

Nachdem man nun zur Vornahme dieser Versteigerungen drey Tagsahungen, auf den 22. Oc«
tober, 21. November und 21. December d. I . und auf die allenfalls nöthigen darauffolgenden
Tage in den vor» und nachmittägigen Amtsstunden in 1«cc> der feilgebothen werdenden Realitäten
anberaumet hat, so werden hiezu alle Kauflustigen, und insbesondere die Satzgläubiger zur Ver«
wahrun<z ihrer Rechte mit dem Anhange vorgeladen, daß die Scdayung und die Licitationsbeding«
nisse hierorts eingesehen, die Realitäten und Fahrnisse aber besichtiget werden tonnen, ferners,
daß jene Licitationsobjecte. welche beo der ersten und zwcoten'Feilbiethungötagsakung nicdt wc<
nigstens um den Schä^ungswertb an Mann gebracht werden können, bey der dritten Tagfatzung
auch unter demselben rrecoen hintan^egeben werden. Müntenoorf am 10. October 1827.
A n m e r k u n g . Nachdem bey der ersten Feilbiethung lediglich die Freysaß «Wiese, sammt Kau-

sche, 5ub Urb. Nr. 246, an Mann gebracht wucoe, so wird am 2 , . November 1L27,
rücksichtlich oer übrigen Realitäten und der fahrenden Güter zur zweyten Licitation mit
dem Bemerken geschritten werden, daß nach der, bey der ersten Licitation erfolgten Ab.
markung die Realitäten,, 5ud d ot c statt pr. 1705 ft. 27 kr. um den Werth pr. ,675 ss.
27 kr., die Realitäten sud ä aber statt pr. ,9^2 ft. 22 kr. um den Werth pr. 972 ft.
22 kr. werden feilqebothen werden.

Z . 1270. (4)

Einzige Lotter ie, welche noch dieses Jahr
ihr Ende erreicht.

S a m ß a q dm 24. N o v e m b e r
erfolgt unabänderlich die Ziehung der sehr vortheilhaften Lotterie der Herrschaft
G m ü n d und des Gasthauses in B ö m z e i l zu Gmünd unter Garantie des
k. k. privitegirten Großhändlers A- C. Schräm in Wien, bey welcher jeder Mitspie-
lende die baldige Entscheidung des Glückes durch dl,e sehr nahe Ziehung' zu gewar-
tigen hat.

Die angebothenen Ablosungs-Beträge von ft. 226,00a W. W. fur die zwey
Haupttreffer, die übrigen auf die ungewöhnlich kleine Anzahl von nur 9/1^00 ver-
käuflichen Losen fallende Menge von 16I02 gut dotitten Treffern mit Gewinnsten
von st. !5o0O, IQ000, Hoao, 2000/ 1QO0 , 5o6, ̂ 00, I00, 200, 100, und so ab-
wärts bilden eine Summe von fi. ^2^,67^ W. W . , die dem geehrten Publicum
zum Gewinne überlassen wird. Diese Lotterie biethet demnach wesentliche Vorthei-
le dar, deren allgemeine Anerkennung sich durch den taglich vermehrenden Losver-
schleiß am deutlichsten ausspricht.

Die Aufgabe der sehr vortheilhaften Cathegorie Gewinnst - Freylose geschieht
taut §. 11. des Spielplans. Das Los kostet 4 fi. Conv. Münze.

Lose und Spielplane, so wie auch Gesellschafts-Spiele mit Antheil an die vor-
theilhaften Cathegorie ^ Freylost sind zu haben bey I o h . Ev ang. W u tscher,

Handelsmann m Laibach.
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^ ^ Gubern ia l -Ver lau tbarungen. ,

Z. 1276. (2) B e k 3 n n t m a ch u n g aä I^iim. 2189a.
des kaiser l ichen kön ig l ichen i l l y r i schcn G u b e r n i u m s in Laibach. —
Es haben noch mehrere Individuen ihre Gebühren an Gehalt, Pensionen :c., für den
Monath März 1810, aus den von der vormahligen französischen Regierung in Il lyr ien,
zu diesen Zweck depositirten Geldern nicht behoben. — Diese Individuen sind folgende: ^

A derselben gebührt

^ Nahmen und Character der Individuen ' A n m e r k u n g
Z. an inE.M.

^ - . ^ ^ , ^ ^ ft.! kr.

3 Änderte Joseph, Pfarrer Pension 10 5c»
5 Domian Gertraud, kacker-ConventuaNnn « zo 5o soll unbek. wo gest. seyn
6 Galsruck Henrike, Gräfinn, Stlftsdamr Prabende 10 5o
9 Aßenmachcr Anna,Ger.chisdieners-Wttwe Pens.u.ErzV. 9 40 i j ^

, 1 P.azza Anwma,, Landrcchts-Secr.Wa.se Gnadengabe 6 19 1 4
12 Frankelln Johann, Waldhütber n ^ i ^ « b ? 3 l ^

iä VukasomchAntoma, Hauptmanns-Walft. ' 2 ^ 2 2 ^
16 Hacule Joseph, Professor " 16 ^7
20 Kn-schner Iosepha,. Capitains-Witwe ^ 16 492^ bezieht seit 1. Aug. 1814

" ^°°°«n° Sabine„ Ober> Ar«.en..W..«e „ 5 56 . „ ^ " " ^ " ^ ' " " ' ^ ^

26 Kecht Carolm»., e«n°m««-W..«e « ^ ^ ' " ««, 2». Map ,826 in

27 ^.«"elli Maria, lieuttnan.« - Witwe . . ,2 . ^^ "m U°U«l«u°
2« T.ßeck Eleon.««, z^ i t . , lieut. Witwe ^ , 22 26 .« I»hre.8,o!°n z'ai-

2° Auffm,,Ober'Alltens>W.twe^ « 5 26 ̂  bezieht ihre Pmsi«« in

2. W«id««nnMag»«len«>Umetlieu..Wi.«e? „ ...5 ^» . ^e r ^6

22 Metz Mari», lieutenan«. W,«e ,. „ . 3 b ° z ? U ° ^ ' d i e

25 Wmkler Anna, Rechn. F«h«rs-Witwe , « , 43^ ?7io9°°"dL Gr7yer.

2,P°.isk«An.om«,C«pitän«.Wi.«e , ..,2 s ^ 5 N i e ' ^

55 «°«si«iAn.°ni„ «w«rztens.witwe , .« 4^ s ^ H ^ ^ .
<ZM BG. Nl. 8l. d. .12 Nopemw 18,7.) B
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^ derselben gebührt

^. Nahmen und Character der Individuen ' A n m e r k u n g
A an in E. M.

I7 Czaika Carolina, Lieutenant-Waise Pension ^ 1 2 2^ Im Jahre 1797 v. ?au
bach nach Wlen übers.

33 Neumann Mariana, Eapitäns-Waise ^ 5 ) 6 2̂ »
I 9 Montiglioni Regina, Lleutenants-Waise , ^ ,22)^
Ho Wolf Walburg«, Obristen? Witwe , 7 17 ' am 22. Avril ,8i3 zu

Wien gestorben.
Hi Ienko Eleonora, Lieutenants-Witwe , 6 i I , . l ä
^2 Periale Nose, Obristileutenants-Witwe « itt 49«)/z
45 Petrovitsch M a r i a , Försters-Witwe » 3 ä 2jä
^6 Kattich Antom«, Furstkncchts-Witwe ^ Z 25
^7 Icserschen Anc»n, Gerichts - Diener ^ 4 10

Dlese Partheyen werden «ufgeforbtrt, ihre Ansprüche auf diese Gebühren mittelst schrifts
licher, legal documentlrter Anmtlduna, bey diese? ?andesstelle bis <3ndc Ianncr 1823, nm
so mehr zu erweum, und sich zu erklären, daß sie dle Zahlung bisher aus keiner andern
Kasse erhalten haben / wldrlgens nach Verlauf dttser Ficist, di« nicht angemeldeten Betra-
ge für den Eammeral « Fond verfallen seyn würden. — Von dem kaiserlichen kömgllchen
illprifchen Gubernium. Laibach am i I . October 1827.

M A l o p s F r e y h e r r v. T a u f f e r e r ,
^ , k. k. Gubernial - Secretar.

Z. i 2 i ) i . (2) ^ G .V .
der Verkaufs-Versteigerung mehrerer im Bezirke ?o!» gelegenen Fonds-Realitäten,, Olivcn-
baume und Kirchengebaudc. — I n Folge hohen Staats-Güter-Vcraußcrungs-Hoftom-
missions-Decrets vom iZ. December vorigen Jahrs, Zahl 1099, wird am 29. November dieses
Jahrs bey dcm kaiscrl. königl. Rcntamte in 1'ola, Istrianer Kreises, in den gewöhnlichen Amts-
stunden zum Verkauft im Wege der öffentlichen Versteigerung der nachbcnanntm, in den Ge-
meinden ^leäolino und 15i^nÄN0, obigen Bezirks gelegenen, theils dem Religions-, theils '
dem Bruderschafts-Fonde gehö'rigen Realitäten, Olivcnbäume ,und K!r,!'cngc'.>äude .geschritten
werden, als: — 1) Des klemm in N ^ I i n o gelegenen, Vais benannte,^, , i 2 t i ^ u a d r a ^
Klafter messenden Nebengrundcs, geschatzc auf 5 f i . 26kr. — 2) Des ebenfalls dort
gelegenen ?ian:aäli »ka ä^na V.^5 benannten, 5/,.7 Quadrat-Klafter messenden Reben-Grun-
des , geschätzt auf 33 fl. 20 6)6 kr. — 3) Der fünfzehn in der Gegend ^ l ^ l ^ n ^ , ^ zu
NaäaUno gelegenen Ol iven-Baume, geschätzt auf t̂  fi. 10 kr. ^ - /,,) Des ni 1.131-
^n(lN0 gelegenen Di-a^y benannten, 2 Joch, 676 Quadrat-Klafter messenden Acker-und
Meide-Grundes, geschätzt auf 59 fi. /,okr. — 5) ,Des ebenfalls dort
benannten, 90c) Quadrat-Klafter messenden Äcker-Grundes, geschätzt auf i5 st. /,2 kr.
6) Des andern eben so dort gelegenen 0<^^äa bmaimtcN', 660 Quadrat-Klafter messenden
Acfer-Grundes, göschätzt auf 10 fl. 20 kr. — 7) Des dort gelegenen Vül-vol<>52 be-
nannten, 1920, Quadrat-Klafter messenden Acker-und Heidcgrundes , geschätzt auf 9 fi.
I o ^.. ___ g) Des dort auch gelegenen l ^ u i n e benannten, 3ic> Quadrat- Klafter messcndm
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Acker-Grundes, geschätzt auf i 3 f l . 2okr. - 9) Des in dem Dorfe ^ i g n . ^ gew
genen, i5o Quadrat-Klafter messenden Gartens/ geschätzt auf 6 fl. 2 kr. — 10) ^es
ebenfalls in dem Dorfe I ^ i ^ n o gelegenen, 320 Quadrat-Klafter messenden Gartens, ge-
schaht auf 7 f i . 5o kr. — 11) Des ebenfalls im Dorfe ^ 3 , ^ . - ^ 0 gelegenen, 3 6 ^ u a -
drai-Klafter messenden Garten-Anthei ls, geschätzt auf 52 kr - 12) Des dasclost gc-
leacncn, 5 ^ . n i benannten, 62« Quadrat-Klafter messenden Acker-Grundes, geschätzt auf
y f i . ^ i f̂ . ^_ iZ) Dcr Kirche 8t. ^nwniu ^ ' ^ » n « im Dorfe ^ ä o i m o gelegenen, un
Flächenmaße von 6 Quadrat-Klaf tern, geschätzt auf 59 fi- ^5 kr. - 14) Der Kirche
äeila 5l.6an5 ĉ  ? « n ^ ^ ' ^ n o , nicht weit vom Dorfe N ^ o i i n « gelegenen, im H-lachcnmaßc
von i5 Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 72 fl. 5g ä^kr. — Diese Realitäten, Olwcnbau-
me und Kirchen-Gebäude werden cinzclnweise, so wie sie die betreffenden Honde besitzen uno
genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen waren, um die beygesetzten
Fiscalpreise ausgcbothcn, und" d«m'Mcistbicthcndcn mit Vorbehalt der Genehmigung der
kaiserl. überlassen werden. — G e -

wand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlausig den zehnten ^hcil des Histalprcl-
ses, entweder m barer Conventions-Münze, oder in öffentlichen, auf Metal l-Münze und aus
den Ucberbringcr lautenden Staats-Papieren nach ihrem kmsmaßigen Werthe bey der Vew-
sseigcrungs-Kommission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der Kom-
mission geprüfte, und als legal und zureichend befundene Sicherstcllungs-Urkunde beybrmgt.
Die erlegte Kaution wird jedem Licitantcn mit Ausnahme des Meistblcthcrs, nach be<
cndigter Versteigerung zurückgestellt, jene des Meistbiethcrs dagegen wird als verfallen ange-
sehen werden, falls er sich zur Errichtung des dicßfalligen Eontractes nicht hcrbcylaM wolz-
tc, odcv wenn er die zu bezahlende erste'Nate in der festgesetzten Zeit mcht berichtigte, bey
pfiichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag an der ersten
Kaufschillmgs-Hälfte abgerechnet, oder die sonst geleistete Kaution wieder erfolgt werden.—
Wer für einen Dritten einen Anboth machen w i l l , ist verbunden, die dicßfallige Vollmacht
seines Commitcntcn der Vcrstcigcrungs-Kommission vorlausig zu überreichen. — Der Meist-
bicther hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb 4 Wochen nach crfolgter und ihm bekannt
gemachter Bestätigung des Verkaufs-Actes und noch vor der Uebergabc zu berichtigen, die
andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften Ncalitat, oder in so fern
es sich um auf Privat-Gründen befindliche Oliven-Baume und um Gebäude handelt, die
der Erstchcr abzutragen gesonnen wäre, auf einer andern, normalmaßigc Sicherheit gcwahc
renden Ncalitat in erster Priorität grundbüchlich versichert, mit fünf vom Hundert m Con«
ventions-Münze verzinset, und die Zinsen- Gebühren in halbjährigen Verfal ls-Raten ab-
führt , m fünf gleichen jahrlichen Raten-Zahlungen abtragen, wenn der C'rstehungs- Preis
den Betrag von Zofl. übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte binnen Jah-
resfrist vom Tage der Ucbcrgabc gerechnet, gegen die ersterwähnten Bcdingnisse berichtiget
werden müssen. — Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,-
der sich zur sogleichcn oder früheren Berichtigung des Kaufschillings herbeylaßt. — Die übri-
gen Verkaufsbedingnissc, der Werthanschlag und die nähere Beschreibung der zu veräußern-
den Realitäten, Olwcnbäume und Kirchengebäude, können von den Kauflustigen bey dem
kaiserl. königl. Rcntamte in I ' d ! 2 eingesehen, so wie die Realitäten selbst in Augenschein
genommen werden. — Von der kaiserlichen königlichen Staats-Güter-Veraußcrungs-
Provmzial-Commission. — Tricst am 29. September 1627.

S i g n i u n d R i t t e r v. M o ß m t l l e r n ,
kaiserl. königl. Gubernial- und Präsidial- Sekretär.
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Z. 12/5. (2) K u n d m a c h u n g aä Anni . 248. S t . G. V .
der Verkaufs - Versteigerung mehrerer im Bezirke ?arc;nx0, in den Untergemeinden N o n -
l iaäsrna, 3. I^0raii20, ädanäaü, und k'undHne liegenden Domainen - Realitäten und Ge-
bäude. — I n Folge hohen Staatsgüter,- vom 16.
September dieses Jahres, Nro. 1 0 1 / S t . G. ,V.,, wird am Z. Deceinber dieses Jahres in
den gewöhnlichen Amtsstunden bey dem kaiserlichen königl. Rentamte in I^ronxa, Istriancr-
Kreises, zum Verkauft im Wege der öffentlichen Versteigerung der nachbenannten, theils dem
Cammeral-, Religion- und thells dem Bruderschafts- Fonde gehörigen, im Bezirke 1̂ >i-Oti?.c>
gelegenen Realitäten und Gebäude, geschritten werden, a ls : i tcns: des in der Untergemcin-
de kloupaäerna liegenden, I'oälo^UÄ benannten, und / ^ 5 Quadratklafter messenden Acker-
grundes, geschätzt auf 7 fi. 10 kr. 2tens: des in der nähmlichen Gemeinde liegenden ?aM
Valliea benannten, und 242 Quadratklafter messenden Ackcrgrundcs, geschätzt auf 5 fi. 25 kr.
Ztens: des in der nähmlichen Gemeinde liegenden D e l l o ^ e benannten, und 55^ Quadrar-
Klaftcr messenden Ackcrgrundes, geschätzt .auf 10 fi. ^5 kr. /^tens: des in eben dieser Ge-
meinde liegenden, ?uUl I^^u lna benannten, und 1080 Quadratklafter messenden Ackergrun-
des, geschätzt auf 2/^ fl. 55 kr. 5tens: .des in eben dieser Gemeinde liegenden, I^opov»^ be-
nannten, und 16a Quadratklafter messenden Ackergrundes, geschätzt a,uf 5 fi» 5c> kr. Lteils:
des in der Gemeinde gleichen Nahmens liegenden, ^ iva benannten, und 1290 Quadrarklaf-
ter messenden Ackergrundes, geschätzt auf 2Z/1 fi. 5c» kr. 7tens: des in eben dieser Gemeinde
liegenden, I^ ica^a benannten Grundes, im Flächenmaße von 446 Quadratklaftcr, geschätzt
auf 6 fi. 2Z kr. 6tens: des in eben dieser Gemeinde liegenden, ^i-^^risc^c: benannten, und 288
Quadratklafter messenden Grundes, 'geschätzt auf /,. ft. 5 kr. gtcns: des in eben dieser Ge-
meinde liegenden, ^o^Qve benannten Grundes, im Flächenmaße von 79 Quadrat-Klaftern,
geschätzt auf 25 fi. i 5 kr. lotcns: des in der nähmlichen Gemeinde liegenden buschichten Grun-
des, im Flächenmaße von 1 Joch, n Z 3 Quadratklaftcrn, geschätzt auf 81 fl. i 5 kr. n t c n s :
des in eben dieser Gemeinde liegenden, ^ui^äa benannten, 1 Joch, 6/̂  Quadratklafter mes-
senden Weidögrundes, geschätzt auf 75 fi. 10 kr. i2tcns: des in eben dieser Gemeinde liegen-
den, 1^x221-6^1 benannten Grundes, im Flächenmaße von 720 Quadratklaftcrn, geschätzt auf
2/^ fi. i3tens: des ,in ebcn dieser Gemeinde liegenden, seri^d^ens benannten, 5 Joch, 77
Quadratklafter messenden Grundes, geschätzt auf 119 si. 55 kr. i / , t tns: des in ebcn besagter
Gemeinde liegenden, äcüiikina benannten Grundes, im Flächenmaße von 160 Quadratklaf-
tern, geschätzt auf 2 fl. 40 kr. i5tens: des m der nähmlichen Gemeinde liegenden, Do^ca benann-
ten Grundes, im Flächenmaße von 71/^Quadratklaftern, geschätzt auf 12 fi. 55 kr. i6tens:
des in der nähmlichen Gemeinde liegenden, 3« l i ^ lN2g iva benannten Grundes, im Flächen-
maße von I 2 0 Quadratklaftern/ geschätzt auf ^ fl. äo kr. i7tens: des m eben dieser Gcmein-

^d? liegenden, NÄN5i0nariÄ benannten Grundes, im Flächenmaße von 96 Quadratklaftern, gc-
ß schätzt auf 2 fi. i6tens: des in, der nähmlichen Gemeinde liegenden, ?g11i oonni^Ii ina bc-
^nannten Grundes, im Flächenmaße von i5c,o Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 35 fi. 10 kr.

igtens: des in der nähmlichen, Gemeinde liegenden, I ^ o ^ » benannten, 1087 Quadratklaf-
tcr messenden Grundes, geschätzt auf 28 fi. i 5 kr. 2i»tens: des in der nähmlichen Gemeinde
liegenden, VaU^ benannten Grundes, im Flächenmaße von 16 Quadratklaftern, geschätzt auf
ü fi. Z0 kr. 2itens: des in eben dieser Gemeinde liegenden, I^onäa äi 3. sl ive^ro benann-
ten Grundes, im Flächenmaße von 22 Joch, 5 i 4 Quadrat-Klaf tern, geschätzt auf^2066 fl.
22tens: des in eben dieser Gemeinde liegenden, und 12 Quadratklafter messenden Häuschens,
geschätzt auf 72 fi. 5a kr. 23tens: der in der nähmlichen Gemeinde liegenden, 5 Quadratklaf-
tcr, / / messenden, 3. Li lv^s^o benannten Kirche, geschätzt auf 2̂ 7 fl. /̂ 0 kr. 2ä.tens: dcs ^in
der nähmlichen Gemeinde liegenden, und 11 Quadratklafter messenden Hauschens, geschätzt



auf 3o fi. 25 kr. ^5tens: des in der nähmlichen Gemeinde liegenden Hauschens, im Flachen-'
maße von Z'Quadratklafttrn, ^ Schuh, geschätzt auf 9 ff. 35 kr. 26tens: des in der Unter-
gemeinde 5. Lorenxo liegenden, ^ineäa benannten Waldes, im Flachenmaße von 1 Joch,
12I1 Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 23o st. 27'tens: des in eben dieser Gemeinde liegenden
Ackergrundes, Vailc benannttm, l,n Flächenmaße von 1296 Quadratklaftern, geschätzt auf 59 fi.
2Ütens: des in eben dieser Gemeinde licg,enden Ackergrundes, ' l e^ ina benannten, im Flächen-
maße von I6ä.^uadratklaftern, geschätzt auf 5 fi. 25 kr. 29tcns: des in eben dieser Gemein-
de liegenden Ackergrundcs, N r ^ a benannt, im Flächenmaße von 964 QuadraMaftcrn, ge-
schäkt auf 10 fi. äo kr. Iotcns: des in eben dieser Gemeinde liegenden Weidegnmdcs, ^»nal
benannt, im Flächenmaße von I Joch, i5no Quadrat -K la f tern, geschätzt auf 93 fi. 40 kr.
I i t ens : des in eben dieser Gemeinde liegenden Ackcrgrundes, ^H^ä in« benannten, nn Flächen-
maße von tt/,,8 Quadratklaftcrn, geschätzt auf 11 ft. 5 kr< 32tens: des in eben dieser Gemein-
de liegenden, <̂ 9n»1 «o^w peiuinaxxi'benannten Ackergrundcs, im Flächenmaße von 691
Quadrat-Klaf tern, geschätzt auf 10ft. 10 kr. ,33tens: des ui eben dieser Gemeinde liegen-
den, i^ioovlix benannten Grundes, im Flächenmaße von /,.20 Quadrat - Klaftern, geschätzt
auf 7 fi. 3/itens: des in eben dieser Gemeinde, in ^onU'a6a VNlmova liegenden, l^anai be-
nannten Ackergrundcs, im Flächenmaße von 2 Joch, 58o Quadrat -K la f te rn , geschätzt auf
565 fi. 10 kr. 35tcns: des in eben dieser Gemeinde liegenden, 23 Quadrat-Klafter, 2 Schuh
messenden Kornbodens, geschätzt auf 3c>4 fi. 10 kr. 36tens: des in eben dieser Gemeinde lie-
genden Häuschens, im Flächenmaße von 16 Qnadratklaftern, 2 Schuhen, geschätzt auf n 3 f i .
55 kr. 37tens: des in eben dieser Gemeinde liegenden Häuschens, im Flächenmaße von 3/^
Quadratklaftern, geschätzt auf 124 fi. 10 kr. 38tens: des in der nähmlichen Gemeinde liegen-
den Spitalgcbaude, im Flächenmaße von 43 Quadrat-Klaftern, 1 Schuh, geschätzt auf 57 fi.
10 kr. Jätens: des in eben tneser Gemeinde liegenden Häuschens, im Flächenmaße von ic>
Quadrat-Klaf tern, geschätzt auf 22 fi. 40 kr. Lötens: des in eben dieser Gemeinde liegen-
den Hauschens, im Flächenmaße von 18 Quadratklaftcrn, geschätzt aUf 70 fl. />0 kr. ^ i tcns:

' des in eben dieser Gemeinde liegenden Häuschens, im Flächenmaße von 6 Quadrat - Klaf-
tern, geschätzt auf /,2 fi. i 5 kr. /,2tens: der in der Gemeinde 5. 1.01^1120 gelegenen Kirche,
im Flächenmaße von 9 Quadrat-Klaf tern, 5 Schuhen, geschätzt auf 122 fi. 40 kr. ä3tms-
dcr m eben dieser Gemeinde liegenden Kirche 5. ^1<3ii», im Flachenmaße von 8 Quadratklaf-
tern-, 5 Schuhen, geschätzt auf 60zfi. 10 kr. /^tens: der in eben dieser Gemeinde liegenden,
6e l ^ Moäana 6l?^li /Vn^ell benannten Kirche, im Flächenmaße von 6 Quadrat - Klaftern,
4 Schuh, geschätzt auf,3o fi. 25 kr. /^tcns: dcr in eben dieser Gemeinde gelegenen Kirche,

, un Flächeninhalte von 19 Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 233 fl. 3o kr. M c n s : des, in der
Untcrgcmcmde ädanäaü lugenden Grundes, ^rul(ia benannten, im Flächenmaße Von 1669
Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 28 fi. 33 kr. /^ tens: des in der nähmlichen Gemeinde lie-
genden Wemrewigrundes, im Flächenmaße von 20 Quadrat -K la f te rn , geschätzt auf 2 st.
6 kr. M e n s : des in eben dieser Gemeinde liegenden Grundes, l^Ieiiovax benannten, im Fla-
chenmaße von 336 Quadrat-Klaf tern, geschätzt auf 3 fi. i 5 kr. /^ tens: dcr in der Unter-
gemeinde ^oinanL liegenden, ^ i ^ n ^ benannten Acker-, Reben-, W ies - , Weid- und Wald-
gründe, im Flächenmaße von 25 Joch, 699 Quadrat- Klaftern, geschätzt auf 9/lä fi- ä5kr.
50tens: des in eben dieser Gemeinde liegenden Ackergrundes, äeä^n benanntcn, im Flachen-
maße von 1 Joch, 64'Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 37 fi. i 5 kr. 5i tcns: des m der Un-
tcrgemeinde Nan^o1)d(, , im Orte c i ^ a i liegenden Ackergrundes, im Flächenmaße von zoLc»
Quadrat-Klaftern, geschätzt auf 25 fi. 5kr. — Diese Gebäude und Realitäten werden ein-
zclnroeise, so wie sie die betreffenden Fonde besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu ge-



meßen berechtiget gewesen waren, um die beygesetzten Fiscalprcise ausgebothen, und dem
Meistbiethcndcn mit Vorbehalt der Genehmigung der kaiserlichen königlichen S t . G. V . Hof-
Commission überlassen werden. — Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nichr
vorlausig den zehnten Theil des Fiscalpreiscs entweder in barer Conventions - Münze, odcr
in öffentlichen , auf Metall - Münze und auf den Ueberbringcr lautenden Vtaas - Papieren
nach ihrem cursmäßigen Werthe bey der Vcrstcigerungs - Commission erlegt, odcr cmc auf
diesen Betrag lautende, vorläufig von der Commission geprüfte, und als legal und zurei-
chend befundene Sicherstcllungs - Urkunde beybringt. — Die erlegte Caution wird jedem
Litttanten, mit Ausnahme des Meistbiethcrs, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt,
jene des Meistbiethers dagegen wird als verfalle«: angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfälligen Contractes nicht herbeylasscn wollte, oder wenn er die zu bezah-
lende erste Nate in der festgesetzten Zeit nicht berichtigte, bey pstichtmaßiger Erfüllung dic-
ser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Betrag an der ersten Kaufschillings - Hälfte
abgerechnet, oder die sonst geleistete Caution wieder erfolgt werden. — Wer für cmcn
Drit ten einen Anboth machen w i l l , ist verbunden, die dießfällige Vollmacht seines Commi-
tenten der Vcrsteigerungs - Commission vorlaufig zu überreichen. — Der Mcistbicther hat
die Hälfte des Kaufschillings innerhalb 4 Wochen nach erfolgter und ihm bekannt gemach-
ter Bestätigung des Verkaufs? Actes und noch vor der Ucbergabe zu berichtigen, die ande-
re Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder in einer anderen,
normalmäßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität gnmdbüchlich versichert,
mit 5 vom Hundert in Conventions - Münze verzinset, und die Zinsen - Gebühren in halb-
jährigen Verfall - Raten abführt, in fünf gleichen jährlichen Raten-Zahlungen abtragen,
wenn der Erstehungs -Preis den Betrag von 5a fl. übersteigt, sonst aber wird die zweyte
KaufschUlingshalfte' binnen Jahresfrist vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die erster-
wähnten Bcdingnisse berichtiget werden müssen. — Sollte jedoch der Erstehcr gesonnen
seyn, ein Gebäude abzutragen, so wird es Demselben obliegen, beym Contractsabschlusse, und
in jedem Falle, bevor er zur Abtragung schreiten könne, eine anderweite annehmbare Real-
Caution zu leisten. — Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur soglcichen oder früheren Berechtigung des Kaufschillings herbeylaßt. — Die
übrigen Verkaufsbcdingnissc, der Werthanschlag und die nähere Beschreibung der zu veräu-
ßernden Realitäten und Gebäude können von den Kauflustigen bey dem kaiserlichen königli-
chen Ncntamtc in ?2l-enx0 eingesehen, so wie die Gebäude selbst in Augenschein genommen
werden. — Von der kaiserl. königl. Staats - Güter - Veräußerungs - Prov. Commission.

Trieft am 11. October 1627.

S i g m u n d R i t t e r v. , M 0 ß m i l l e r n ,

k. k. Gubernial- und Präsidial - Eecrttar.

A e m t l l ch e V c r l a u t b a r u n g e n.

Z. »273. (2)
Den z6. N o v e m b e r 1827 Vormittag lc» Uhr wird zu Plo^rancp, nacksi Adels-

berg , nn überzahltes Nciipfcrd, S t u i t e , Karzer - Onno^ül I , , ^chtkaNaincnbvaun , i 5
Faust, 2 Gtnch hoch, 10 Jahre a l t , llcuando gegen glelch bare Bc^ahtung verkauft werden.

, K. K. Hofgestültamt Llpizza am 1. November 1827.



^ ^ M Vermischte Ver lautbarungen.

Z. ,256. (2) F e i l b i t t l ) u n g s » E d i c t . Nr . 333.
Von dem Bezirksgerichte zu Kieutberg rrud hiemit besannt gemaHl: sss scr über Ansuchen des

Simon IaNen von Lalbaw, als Vormund der mmdcrjäbrigtn Ichonn B a f l . .«'.anier'scten Kinder,
rregen schuldigen Hbo ft. c. 5. c., in d,e offtntNä.c executive I<Ub,e;huna, bcr dem Fronz VTicllsäun
gehörten, zu Rammle gelegenen, der Sraatödclllaasl Mläclftetten 5ub Urb. Zlr. 5^2 dienstbaren,
gerichtt'ck auf »255 ft. 20 kr. M . M . gesckählcn 1̂ 2 Hübe, summt dir dadcv befindlichen Mah l .
Mühle und Appertinenzen ssewiliigel, und b̂ czu ineo Tagsatzungen, al^ : die erste auf dc,> 5».
October, die zweyte auf den 2l>. Novcmbcc l. Z . und die driue auf oen 7. Jänner 1626, jedesmahl
UM g Uhr Vormittag, in I^oco Radomlc »l.it d^m Bc^fcchc fcst^escht wordcn/ dasi ^al!s diese Iieali»
tät weder beyder ersten, noch zweyten Feübielhun^slagsohung um oder üdcr den Sä?ähungön'crth
nicht an Ma>,n gebracht rverecn könnte, solche l̂ ey dir dintcn auch untei temseldtn hintangegeben
werden würde.

Wovon die Kaufsllebhaber, so wie die Tabular. Gläubiger mit dem Bcysayk in Kenntniß
g^scyt werden, daß die dießfaMgcn Licit^clonedldlngnlffc zu dcn gewöhnlichen Amtssiunden bey
diesem Gerichte eingesehen werden könn-n. '

Bez. Gericht Kreuldcrg am 14. September 1L27.
A n m e r k u n g . Bey der ersten am 5»,. Occodcr l. I . , im Orte Radomle abgehaltenen Licitation

l)^t sicd tcin Kaufsüedhader gemcidcc, daher nun, die zweite Feilbicthung auf den 2o.
November l. I . dazu bejinnmt ist.

3- »274. (2) F e i l b i e t d u n g s - E d i c t . Nr . i^35.
Bon dem Bez. Gerichte Wipdach wird dctannt gemacht: Das höbe k. t. Stadt« und Lanorccht

in Kram hade auf Ansuchen der l . f. Kammvlprecuratur, in Pcrtrciung lcr Priester Mathlas Se«
ver'fchcn Bcncficiaten »Sti f tunq , gegen Michael Ncbergci zu Pcdgritjcl), pr. 65 ft. c. 5. c,, die exe«
cuttve Fettdiethunq der gegnerischen, auf 694 ft. 25 kr. M . M . gcschahtcn Fährnisse,und Realitäten,
a ls : ZjU huhe 5^d Urd. Nr. 97 , dem Gute Leutenburg dlcnsldar zu Podgrnfw, bestehend aus dem

. Hause zu Podgritsch, Lonsc. Nr. , 4 , ,ntt einem KeNer und dreo Vichl^allungcn, der Wiese pe,- Mo-
5<i, Wlese nii I/zclnicl,, Wiese na I^3mi,i?^ni , Ackergrund I)on5c-!!?.:^ Acker^rund pc>6 2!.«iöw»
Acker^rund n»„(^o?.i^l22l, Garten na 1!cü-5ctni!Äck, Wiese ü<i I^ ' i^cl l i i^cl ! , Acker 5^ 1Ii'iI)oux»sn, dann.
Wiese ('uion-i pc>sl Val^io u Vi-ni^l^oli genannt, bcwlNigct, uno mit <Zrl^ß rom 25. July d. I . ,
Z. 3Uc»5, dieses Bez. Gericht ersucht, die bewilligte Feilbictbung r^rnehmen. Da nun zu dieser
Bcräußcruna. die ^ags^hungcn aui den 4- December d. I . , dann 7. Jänner und 7. Februar f. I ^
jedesmahl VormiMig von 9 bis ,2 Nhr in wl-.c, dcr Realnäten, und im Hause des Exccutcn zu
Podgritsch mu Anh^tu;e d/ftunmr >ro!detl sind, daß, wenn desogce Pfandrealltäten und Fahrnisse
bey der erfien oöer z-veoten Fnlbielhuna, um oder über dtn Sckähunßöwcrth nicht an Mann ge-
bracht werden tonnten, dieselben d«o der dritten auch unter dcmselden hintangegedcn rrerdcn würden,
so wird dieses „n t dem Äeysahö bekannt gimacht, daß die Vertauföbedingnisse täglich zu den ge<
wohnlichen Amtöswnd.'n bey oicsem Bez. Geril lte eingesehen werden können.
,,, Bez. Gericht ^p l iach am 2u. August 1627. , - , ,̂̂

Z. l277. (2) A m o r t i s a t i o n s . G d i c t . ^ Nr . ,57^.
Vom vereinten Bezirksgerichte zu Mnnsendorf ivird hicmit allgemein bekannt gemacht: <Zö fcye

anf Anlangen dcs Johann Keber, Polmundes dcS minderjährigen Antl)n humer . Universal-Erben
feiner Mutter Mar,a humer, von S t e i n , in die Ausfertigung der Amortisations« Edicte, über das
in cnusli Bartholomä Pcrko von PoNane, im Bezirke 3aak, qegen Georg Sckinfoüz von Pcrau, ob
von criieln an Leinleder, a (^onrci - Zahlung behaupteter i3c>ft., und an Schadenersatz zuerkannter
Lo st. und vefHwornen 40 st. c. 8. c., am 2,4. I u n y i t 5 ^ erstosfene Unheil des damahligen handelö«
Gcr^chteg, ; „ Läidaä), welches Urtheil auf dle vormabls den Geora Schinkouz, nun aber dem mln»
oci-iähnacn Anton Humer gchöcige, dem löbl. Gute Oberperau sud Hi-d. l^ni. 1 dienstbare Hofstatt
oder !^3 Hübe nächst Pcrau, am 9. September 181^ im Oxecutionswege intabulirt rrurde, gewiP'
get worden.



Es' w'^d daher Jedermann, der aus gedachtem Urtheile was immer fttr einen Anspruch zu stel«
len vermeint, aufgefordert, seine vermeintlichen Rechte daraus dmnen einem Jahre, sechs Wochen
und dreo Tagen, so gewiß gellend zu machen, als rridrigens selbes nach Ablauf dieser Zeit für amor«
tisirt erklärt, und in dessen Exladulation gewilliget werden, rvürde°

Müntendorf den 22. October 1L27.,

Z . 1278. (2)
Gefertigter hat die Ehre, einem hohen Adel, dem 5 k. lobl. Mi l i tär , und einem

hochzuverehrenden Publicum hiermtt ergebenst anzuzeigen, daß er nunmehr sein Gewölbe
beym ewigen Licht in der alten Markts Straffe bezogen hat; alleUev Handschuhmacher-
Arbeiten verfertiget und verkauft; nebst Putzarbeiten, denen er die vorige Farbe wieder
gibt, nimmt- er auch Bestellungen für jede Art Kappen an; auch verfertigt er jede Art
Bandagen.

Gefertigter empfiehlt sich mit guter Arbeit> geschwinder Bedienung, und billigen
Preisen. /.aibach am 6> November 1627-.

I a c 0 b B a u e r.

Z. 127g. (2)
Bey einer Bezirks-Obrigkeit werden mit i., December' dieses Jahrs, zwey Gerichts-

dienev aufgenommen. Jene, welche sich dazu geeignet finden, und mtt guten Zeugnissen
auszuweisen vermögen,, erfahren das Weitere, in dem Zeitungs? Comptoir.

Z. 1262. (2)! U n t e r r i c h t in ^ardc: - ? i ano .
Ein mit besten Zeugnissen versehener junger Mensch,, wünscht gegen billigste Beding-

nisse Unterricht im ^0rr6-?i»nc> geben zu können,, und bittet die verehrten Nahmen und

Z. l265. (3)
Jemand wünscht in ber i ta l ien ischen Sprache P r i v a t - U n t e r r i c h t zu er-

theilen. Um. das Nähere beliebe man̂  sich- in der Herrn »Gasse. Nr . 217 , im zweyten
Stocke zu erkundigen».

Z ^ (b) Großes Compagnie - Spiel
auf 117 Lost der vereinten: 3 Lotterien:. G m ü n d , . S c h ö n w a l d , Pe-

t e r s w a l d u n d Ruckenste in.
M, Bey Unterzeichnetem ist ein Gesellschafts - Spiel eröffnet,, auf' los Lose und
^»ie dazu gehörigen 17 Gewinnst-Frey-Lose obgenannter Lotterien. Man spielt

nähmlich auf den unter die t ' . / I ' . Theilnehmer nach Verhältniß der Einlage zu
Zertheilendem Gewinn von /̂ 0 Losen der Lotterie Gmünd nebst̂

8 Gewinnst - Frey - Losen > in der Ziehung am
aller drey Cathegorien) 24. November d'. I .

W M 3o Losen der Lotterie Schönwald Peterswald, nebst 1 in der Ziehung am
W>M 6 Gewinnst-Frey-Losen/ 27. December d. I .
M 3oLosen der Lotterie von Ruckenstein, nebst) in der Ziehung am

3 Gewinnst - Freylosen beyder Devisen > 14. März k. I .
D M Nähsre über.die Einlage ist̂  zu erfahren bey I 0 h. E v. W u t f ch e r,

Handelsmann in Lmbach».



G u d e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
N. 1272. (2) K u n d m a ch u n g Zä N r . 25 i . E t . G. V . C.
der Verkaufs-Versteigerung des zu Nu^^ !» , Istrianer Kreises, gelegenen Franziskaner -
Klosters. I n Folge Dccrets dcr hohen kaiserl. königl. Staats-Güter-Veräußerungs-
Hofcommission vom 10. März dieses Jahrs , N r . 169, wird am 10. December dieses IahrS
bey dem kaiserl. königl. Rentamte m ( ^ u ä i ^ i ' ! » ) Istrianer Kreises, in den gewöhnlichen
Amtsstundcn zum Verkaufe, des dem Religtonsfonde gehörigen, i n N u ^ i a , Bezirk Cg^ocli-
5Uia sich befindlichen Franziskaner-Klostcrgebäudes, nebst den, im Innern desselben gele-
genen zwey kleinen Garten und I Hoftheilen / im Wege der öffentlichen Versteigerung
geschritten werden, wobey der Fiscalpreis auf i5g3 fl, festgesetzt wnd. — Dieses Klo-
ller w i rd , wie es dcr betreffende Fond besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu ge-
nießen berechtiget gewesen wäre , um den beygesetzten Fiscalvreis aubgcbothen, und
dem Mcistbiethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der kaiserl. königl. Staats-Güter-
Weräußerungs? Hofcommission überlassen werden. — Niemand wird zur Versteigerung
zugelassen, der nicht uorläusig den zehnten Theil des Fiscalpreises, entweder in barer
Eonventions-Mütize, oder in öffentlichen, auf Mctall - Münze und auf den Ueberbrmger
lautenden Staats» Papieren nach ihrem cursmalsigen Werthe bey der Versteigerungs-
Eommtssion erlegt, oder eine auf d>csen Betrag lautende, vorlaufig von der Commission
geprüfte, und als legal und zureichend befundene Encherstellungs - Urkunde beybrmgt. —
Dle erlegte Cautton wn-d jedem Llcitamen mit Ausnahme des Meistblethers, nach beendig-
ter Versteigerung zurückgestellt, jene deb Meistbuthers dagegen wird als verfallen ange-
sehen werden, falls er sich zur Errichtung des dießfalligen Eontractes nicht herbeylassen
wollte, oder wenn er d,e zu bezahlende erste Rate in dcr festgesetzten Zn t nicht bench«
tigte, bey pfllchtmaßiger Erfüllung d,cser Obliegenheiten aber wn'd lhm der erlegte Betrag an
der ersten Kauffchlllmgs-Hälfte abgerechnet, oder d»e sonst geleistete Eautwn wieder er-
folgt werden. — Wer für einen Drit ten einen Anboth machen w , l l , ist verbunden,
die dießfällige Vollmacht semes Eommitenten der Versteigerungs - Commission vorlausig zu
überreichen. — Der Melstbiethcr har dle Hälfte des Kaufsch'Nings »nnerhalb ^ Wochen
nach erfolgter und ihm bekannc gemachter Bestätigung des Verkaufs- ActeS und noch vor
der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie
auf der erkauften, oder in einer andern, normalmäßige S'cherhett gewährenden Realität
in erster Priorität grundbüchlich versichert, mtt 5 vom Hundert in Conventions-Münze
verzinset, und die Zinsen-Gebühren in halbjahrigen Verfal ls, Naten abführt, in 5 g le i - .
chen jährlichen Raten-Zahlungen abtragen, wenn der Erstehungs-Preis den Betrag von '
5o f l . übersteigt, sonst aber wird die zweyte Kauffchillingehalfte binnen Jahresfrist v o m '
Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die ersterwähnten Bedingmsse berichtiget werden müssen.
Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden, der sich zur soglen
chen oder früheren Berichtigung des Kaufsschillings herbeylaßt. — Die übrigen Verkaufs-
bedmgmffe, der Werthanschlag und die nähere Beschreibung der zu veräußernden Realitä-
ten und Gebäude, können von den Koufiustlgen bey dem kmserl. kömgl. Rentamte in 6a?"
ä'l5tria eingesehen, ŝo wie die Gebäude selbst in Augenschein genommen werden. — Von
Ver k. k. St<Ms - Guter, Veraußerungs - Prov. Commission. Trieft am ,3 . October 1627.

S i g m u n b R i t t e r v. M o ß m i l l e r n ,

kaiserl. königl. Gubernial? und Präsidial-Seerctar.

(Zur Beyl. Nr. 91. d. i3. November i3^7.) T



e « W W W — 1716 — W W
Z. 1260. (2) K u n d m a c h u n g ^ aä N r . 2 ^ 5 . S t . G . V .
der Versteigerung des zum ob der Ensischen Religions - Fonde gehörigen T r u e n t e n s t i f t s -
Feldzehents zu A l b i n g und der Nieder-Oesterrcichischen Religions-Fonds-Herrschaft E r l a
im V . O . W . W . — Am 10. December 1827 Vormittags um ic» Uhr, werden in demRathsaale
der kaiserlichen königljchen Nieder-Oesterreichischm Landesregierung,nachfolgende Fo i lds -Gü-
ter, jedes für sich allein, im Wege der öffentlichen Versteigerung, mit dem Vorbehalte der
höheren Genehmigung, an den Meistbiethenden verkauft werden. — Ers tens : Der zum
ob der Ensischen Religions--Fonde gehörige T r u e n t e n s t i f t s ganze Feldzehent zu A l b i n g
im V . O . W . W . von 184 Jochen, 65 2^6 Quadrat-Klaftern Aeckcr um den nach dem
Durchschnittsertragnisse der Jahre 1612, dann i 3 i 3 bis einschlüßig 1626 berechneten Aus-
rufpreis von zwey Tausend drey H u n d e r t f ü n f und f ü n f z i g G u l d e n C o n v e n -
t i o n s - M ü n z e . — Zw.ey tens . Die Nieder- Oesterreichische Religions- Fonds-Herrschaft
E r l a , um den nach dem Durchschnitte,der baren Abfuhren in dcnIahren 1810, 1811 , i 8 i 5
und 1819 bis einschlüßig i325 berechneten Ausrufpreis von E i n m a h l H u n d e r t z w a n z i g ,
Tausend drey H u n d e r t drey und f ü n f z i g G u l d e n C o n v e n t i o n s - M ü n z e . —
Diese Herrschaft liegt im Kreise O. W . W . unweit Ens nächst der D o n a u , und enthatt fol-
gende Bestandtheile: — E r s t e n s . A n G e b ä u d e n,: 1) Das mit Z i e g e l n
gedeckte Schloß zu E r l a . 2) Den gleichfalls mit Z i e g e l n gedeckten K ö r n e r k a s t e n ,
der an das Schloß' angebaut, und in seinen v:er Abtheilungen bey 6000 Me-
tzen aufzunehmen geeignet ist. Z) E i n Gebäude f ü r den K u h s t a l l u n d H e u -
boden. 4) Eme hö l ze rne ,Wagen,schupfe und eine Scheuer zur Aufbewahrung
von Holz-Material ien. 5) Das am Fuße des LeichenHofberges befindliche Gebäude mit
der Wasserleitungs-Maschine, mittelst welcher das Brunnenwasser durch bleyerne Röhren über
den Berg in das mitten im Schloßhofe befindliche steinerne Bassin geleitet w i r d , und einen
neben diesem Gebäude befindlichen hölzernen Fischöehalter. 6) Z w e y F ruch tscheunen , ei-
ne nächst dem Schlosse zu E,r la , dte andere zu E n s d o r f ; endlich: 7) ein im Jahre i32Z
erbautes hö lze rnes A u h ü t h e r h a u s nebst einer besonderen Futterhüttc in G r ü n h a u f e n .
Z w e y t e n s. A n D 0 m i n i c a l - G r u n d st ü ck e n : 1 Joch, 120
Quadrat-Klaf ter Aecker; 5 Joch, 622 Quadrat-Klaf ter Gär ten; 5 Joch, 5 i 2 Quadrat-
Klafter Wiesen; 1 Joch, 1Z99 Quadrat-Klafter Huthwcidcn; i555 ^ 6 Quadrat-Klaf ter
Teiche. — D r i t t e n s . A n W a l d u n g e n : 111 Joch, 1200 Quadrat-
Klafter Waldungen; 553 Joch, 1064 1̂ 6 Quadrat-Klafter Auen. — V i e r t e n s .
D i e G r u n d h e r r l i ch k c i t. 1) Ueber 35^ behauste Unterthanen, worunter
272 Bauernguts-Besitzer und 82 Kleinhäusler, und zwar: I n Oesterreich u n t e r der
E n s V . O . W . W . in folgenden Aemtern: im H o f - u n d F l o r i a n i - A m t e ; i n W i n k -
l e r n , K r o t t e n t h a l , G l e i m b e r g , W a n t e n d o r f , dann Z e ^ n w ö r t h . — I n Oester-
reich ob der E n s : im M ü h t k r e i s e zu S t a a ß , N i e d e r - G e b a r n u n d A i s t i n g ; im
Haus ruckk re i se , im A m t e Hörsch ing . 2) Ueber 6 9 I Ucberländholden und 98 Zehmt-
bcsitzer in eben so vielen Gewahren. — F ü n f t e n s . A n K ö r n e rze h e n t e n :
Den ganzen Körnerzehent von ^ 2 1 Joch, 45o Quadrat-Klaf tern. — Den halben Kör-
nerzehent von 260 Joch, ö o / ^ M Quadrat-Klaf tern. — Den zwey Dr i t te l Körnerzehent
von 1292 Joch, 15472^6 Quadra t -K la f te rn . — Den Ein Dr i t te l Körnerzehent von ä7Z
Joch, io3c» Quadrat -Klaf tern, in-66 Bezirken. — S e ch s t e n s. A n G e l d , N a -
t u r a l - D i e n st e n u n d s o n s t i g e n B e z ü g e n : 1) I m G e l d e : von sammtli-

, chen Unterthanen jahrlich 3200fl. ^ kr. Z i ^ d r . W i e n e r - W ä h r u n g , dann hierzu den alle
drey Jahre verfallenden Rechtslehendienst mit i 6 3 f i . 49 A 4 kr. 2) A n D i e »̂  st k ö r n e r n
und^Markt-Futterhafer jahrlich 16 6 j i 6 Metzen Wcchen. Z49 Metzen, 53^5 Maßl Korn.



ZZ2 Metzen, 2 ^ 5 Maßl Hafer. Z) An Tod ten-und Vevanderungs-PfundgNb?
zusammen jährlich beyläufig i55o fl. Conventions-Münze. 4) An Grundbuchs-, adeli-
gen Richteramts-und Ger ichts-Taxen, jährlich beyläufig 660 fi. Conventions-Münze.
5) An Inlcutsteuer von den Aemtern Hörsching und F l o r i a n , jährlich zwischen 7 und
8fi. Wiener-Währung. 6) Einen unveränderlichen Reise-und Zehrusngsbeytrag
mit jährlichen 17 ss. 40 kr. Wiener-Wahrung von dem Amte Hörsching. — S i e b e n -
t e n s . B e s o n d e r e G e r e c h t s a m e : 1) Die Ortsobrigkeit in den Ort-
schaften der Pfarrbezirke E r l a , Ernsthofen, Panta lcon, S t . V a l e n t i n und Wink-
lern. 2)Den Tatz von zweyWi r ths Häusern zu E r l a , vonEinem zu S t . V a l e n t i n ,
von Emem zu W i n k l e r n , und Einem zuHinterberg. 3) Das Flußfischerep-Recht
auf der Donau in einer Strecke von 11,919 Current - Klaftern. — Als Käufer wird
Jedermann zugelassen, der hier Landes-Realitäten zu besitzen geeignet ist. Denjenigen, die in
der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt hierbey für sich und ihre Leibeserben in gerader
absteigender wue, die mtt der Regierungs- Circular-Verordnung vom 2ä. April 1818 kund-
gemachte allerhöchst bewilligte Nachsicht der Landtaftlfähigkeit, und die damit verbundene Be-
ftcpung von Entrichtung der doppelten Gülte zu Statten. — Wer an der Versteigerung
Antheil nehmen M l l , hat als Caution den zehnten Theil des Ausrufprcises desjenigen Gegen-
standes, "uf den er mttzubttthcn gesonnen ist, bey der Versteigerungs-Commission bar, oder
m öffentlichen, auf Metallmünze und auf Ucberbringer lautenden Staats-Papieren nach
ihrem cursmasstgcn Werthe zu erlegen, oder eine auf diesen Betrag lautende, von der kaiser-
lichen romgllchen Hof- und Nieder- Oesterreichischen Kammer- Procuratur vorlaufig geprüfte,
und als bewahrt bestätigte Sicherstcllungs- Acte beyzubringen. — Der Ersteher des Zehen-
tes hat die Hälfte, jener der Herrschaft aber das Drittel des Käufschillinges vier Wochen nach
erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor der Uebergabe des erkauften Objectes in die
Verwaltung des Käufers, zu berichtigen, den Rest kann er gegen dem, daß er ihn auf dem
erkauften ^egcnstande m erster Priorität versichert, und mit jährlichen fünf vom Hundert in
Conventions-Münze und in halbjährigen Raten verzinset, in fünf gleichen jährlichen Raten,
^ " ^ A ^ an gerechnet, an dem der erkaufte Gegenstand mit Vortheil und Lasten an
lhn übergeht; abtragen. - Die übrigen Verkaufsbedingnisse, die Beschreibung n. können
? v ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ? ^ w o c h e und Sonnabende Vormittags vom 9 bis 12 Uhr im Prä-
^ " ^ ^ . ^ kmserl. konigl. Nieder-Oesterreichischen Landesregierung, so wie auch m

Er l a eingesehen werden / - Von der kaistrl. königl. Nieder-
- p^s ter re ich l l chen^MMcr-^äußerungs-Co^ — Wicn den 1. October 1627.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.
^ ^A>n ^ 1 f e ^ . . ^ ' ^ ^ ° t i 0 n s - E d i c t. Nr. 6206.
' . x ^ ^ <- ̂  'Btadt.und Landrechte in Kram wird hiemit bekannt gemacht: Es seye
!w>^rmnn. 1 ^ ^ ^ " ^ ^ " Podgralscheg Vormünderinn, und des Stephan Schewig
Mltlwlmund der Johann Podgraischeg'schen Kinder und Erben, in die öffentliche Verfiel"
gerung oer den gedachten Kmdern und Erben gehörigen sogenannten Khernischen laude-
mlalfrepen Wlese «ub ^ m . Nr. 76^770 äj6, bestehend aus emem Acker mit 6 Merling
Ansaat, einem daran ftossenden Wiesfiecke, und darauf stehender Schupfe nebst Dreschten-
ne, dann êmer Harpfe gewmiget, und zu diesem Ende die einzige Tagfatzung auf den 3.
December l. ^. Vormtttags um zc> Uhr diesem Gerichte bestimmet worden, wozu die Kauf-
wmgen nut, dem Veysatze zu erscheinen hiemit vorgeladen werden, daß die Licitationsbeding,
Nlffe m der dteßseltlgen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsftunden eingesehen werden können.

Laibach den 23. October 1827.



^ ^ ^ Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z . R236. (3) F e i l b i e t h u n g s ° E d i c t . ^. ^ r . 649,

Vom Bez. Gerichte zu Ggg ob Podpetsch wird hiemit lund gemacht, daß es über Ansuchen
des Georg Sckuscha zu Imovitz, Cessionails des Andreas Sarn ig, in Kertina, in die Reassum'» .
rung der, mittelst Bescheides vom 27. October 1623 bewilligten, aber nicht bewirkten Feilbiethung,
der dem exequirten Joseph Tchuscha von Sirousche gehörigen, mit Pfandrechte belegten Gegen-
stände, als: 5 Kühe, 1 Kalbinn und 2 Fuhrmannswägen, wegen schuldigen 194 fi. 6 kr. c. s. c ,
gewiNiget, und zur Vornahme dieser reassumirten Feildicthung, die Tagsahung auf den ^6., 3o.
November und 14. December l. I . , Früh um 9 Uhr im Orte Sirousche, mit dem Anhange an-
beraumt habe, daß die feilgebothenen Gegenstände bey der ersten und zweyten. Tagsayung dem
Meistbietenden gegen gleich bare Bezahlung nur wenigstens um den Schähungswerth zugeschla,
gen, bey der dritten Tagsatzung aber auch unter demselben hintangegeben weiden.

Bez. Gericht Egg ob Podpetsch den 22. October 1H27.

Z . 1267. T.(3) ' F e i l b i e t h u n g g . E d i c t . ^. Kr. 33i .

Vom Bez. Gerichte zu T g ^ ob Podpetsch wird hiemit kund gemacht: Gs habc über Ansuchen
des Lucas Perger von Svine, in die executive Feilbiethung der mit Pfandrechte belegten, den exc-
quirten Johann und Mar ia Kompalscheg!, von Kompale, gehörigen, und auf 5g st. gerichtlich ge.
fchähten Modllar »Gegenstände, als: 1 Kalbmn, 2 junge Schweine, 1̂ 2 Stand Hafer, 3a Zent.
ner Heu, 4» Zentner Ht roh, 2 mit Visen beschlagene Wägen, wegen schuldigen 52 ft. c. 5. c , ge.
will iget, und zur Vornahme dieser Feilbiethung den Z5., 2g. November und »3., December I. I . ,
Früh um 9 bis 12 Uhr in laco Kompale mit dem Anhange anberaumt, daß bey der ersten und
zweyten Tagsatzung die feilgebothenen Gegenstände nur wenigstens um den SckähungSwerth, bey
der dritten aber auch unter demselben dem Meistbiethenden gegen gleich bare Bezahlung hintan,
gegeben werden würden. Bez. Gericht Egg ob Podpetsch den 3: . October 1827.

Z , 1255. (3) .5- Nr. 65g.

Von dem, Bezirksgerichts zu Ggg ob Psdpetsch haben alle Jene, welche auf den Verlaß der
zu Kraxen, am 3. I u lo l. 3- verstorbenen Maria Korofchitz, vorhin verwittibten Schibert, aus
n>as immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu macken vermeinen, selbe am 2». November
t- I . Früh um 9 Uhr fogewiß anzumelden und rechtsgeltend darzuthun, als widrigens sis sich
die Folgen des tz. 6»4. a. b. G. B . selbst zuzuschreiben haben werden.

Bezirksgericht Egg ob Podpetsch den 23. October 1627.

Z. 1268. (3) U n t e r r i c h t s - A n z e i g e .
Nachdem die hohe ^andessielle geruhet hat, dem Unterzeichneten gnadigst die Erlaub«

niß zu ertheilen, hier P r i v a t - U n t e r r i c h t i n der f r a n z ö s i s c h e n u n d e n g -
l i schen G p r ache geben zu d ü r f e n , so hat derselbe die Ehre, dieses einem ho-
hen Adel , dem k. k. löblichen Mi l i tä r uud einem verehrungswürdigen Publicum hierdurch
ganz.gehorsamst bekannt zu machen-. ? . ^ . Herren und Damen , welche sich in diesen
Sprachen zu vervollkommnen wünschen, so wie diejenigen ? . 1 . Eltern und Vormünder,
welche ihre Kinder und Pssegbefohlens seinem Unterricht anvertrauen wollen, werden erge-
benst ersucht, chm in seiner Wohnung , Eongreßplatz N r . 2 g , das Weitere wissen zu lassen.

Ein mehrjähriger Aufenthalt in Frankteich und England bürgt für den richtigen Accent
m der Aussprache und eine scientisisch-literansche Bildung für die Gründlichkeit des Unter-
richts. Laibach am 17. November 1827, C a r l S c h w e d er.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.
Z. l 2 8 i . ( i ) E i n l a d u n g aä I^nm. 236/ .
a n die w i r k l i c h e n H e r r e n M i t g l i e d e r der k a i s e r l i c h e n k ö n i g l i c h e n
L a n d w i r t h s c h a f t s - G ese l l s c h a f t , n K r a in . — Unter dem Vorsitze Selner Ex-
cellenz des Herrn Landes - Gou'v^rncurs und Protectors der Gesellschaft, Joseph Eamillo
Freyherr von Schmidburg, wird die kaiserl. königl. Landwirthschafts - Gesellschaft in K r a m ,
am 20. November laufenden Jahres um 10 Uhr Vormittags in dem hierortigen land«
haus - Rathssaale die neunte allgemeine Versammlung halten. — Es norden somit alle

' wirklichen Herren Mitglieder dieser Gesellschaft hicvon mit dem Ersuchen in die Kenntniß
gesetzt, daß sie sich h'ezu um so mehr zahlreich versammeln wollen, als auch die Wahl
eines Herrn Präsidenten für die kaiserliche königliche Landwirthschafts-Gesellschaft in Kra in ,
statutenmäßig vorgenommen werden wird. — Jene Herren Mitgl ieder, welche Vortrage
erstatten, oder Beyträge liefern wollen, sind ersucht, an den vorhergehenden Tagen der
allgemeinen Versammlung in dem Gesellschafts - Bureau zu erscheinen. — Von dem

Musschuße der k. k. Landwirthschafts - Gesellschaft in Kram. Laibach am 3. November 1627.

3 . 1 2 8 2 . ( l ) C i r c u l a r ? Nr. 22i53-
des k a i s e r l i c h e n k ö n i g l i c h e n i l l y r i s c h e n L a n d e s - G u b e r n i u m s zu L a i<
bach. — Für die Einrichtung d«r H^ussieuerbcfrevungs-Gesuche, wegen neuer Bau-
ten wird ein Termin von V i e r W o c h e n festgesetzt. — Aus Anlaß mehrerer Fälle,
wo Gesuche um steuerfreye Jahre, wegen neuer Bauten oft sehr spat nach vollendetem
Baue eingebracht, und dadurch Unordnungen veranlaßt worden sind, fand die hohe ver-
einigte Hofkanzley mit Verordnung vom 2., dieses Monathes, Zahl 2g65, zu bestimmen,
daß derley Gesuche binnen Vier Wochen nach vollendetem, und zur Benützung geeigneten
Baue, für welche eine zeitliche Steuerfrevheit angesucht wird, um so gewisser eingebracht
seyn müssen, widrigenfalls Gesuche, welche nach Verlauf dieses Termins vorgebracht wür-
den, nicht mehr berücksichtiget werden. — Diese hohe Anordnung wird hiermit zu» ge-
nauesten Nachachtung allgemein bekannt gemacht. — Laibach den l g . October 1L27.

Joseph C a n i t l l o F reyhe r r v.. S c h m i d b u r g ^
Gouverneur.

P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,
k. k. Gubernial-Ratt>

Z. 1283. (1) E i r e u l a r e N r . 23670.
des k a i s e r l i c h e n k ö n i g l i c h e n i l l y r i s c h e n L a n d e s - G u b e r n i u m s zu L a i -
bach. — Womit für mehrere Gegenstände neue Zollbessimmungen dekannt gemacht
werden. — Die hohe allgemeine Hofkammcr hat thnls mit allerhöchster Genehmigung
Seiner Majestät,, thells im Einverständnisse mit der katserlichen königlichen vereinigten und
der königlich ungarischen Hofkanzley sich bestimmt gefunden, für die m dem mitfolgenden
Verzeichnisse enthaltenen Gegenstände neue Zollbeftlmmungen ftstzusctzen. — Welches in
Folge hoher Hofkammer - Verordnung vom 17. vorigen Monathes, Zahlen 2ä56^ und
i 7 3 g , mit dem.Bepsatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht w i rd , daß die Wirksamkeit die-
ser neuen Zölle vom Tage der Kundmachuna zu beginnen habe. Lcnbach am I . Novemb. 1L27.
Hoseph C a m i l l o F r e y h e r r v. S c h m i d b u r g ^

Gouverneur.
P e t e r R i t t e r v. Z i e g l e r ,

k. k. Gubernial-Rarh.

(Zur Beyl. Nr. 9^. d. »2, November 1827.); D
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^ B e n e n n u n g , Maßstab Eingangs- ?. Ausgangs, 3>
! - der der Zoll , Z Zoll K

Gegenstande Verzo l lung Z Z !

I - ' '^ ' ' ^ fl. jkr.jps. M ft. j kr.I ftf. Z

Erze, a ls: Bleyerz, eigentlich Bley'
glänz zur Töpferglasur, des- ^ ^
sen Ausfuhr nur gegen berg- ' / ' ' ^
amtliche Zeugnisse gestattet ,st i Ct. Sporco ^ 15 —. V. __ ^ ^ ^^

,! — Kupfererz . . . . . . detto — ^ — j L. — « . 2 — !
'Grabstichel und Meißel . . . l Pf. Sporco — ,5 — ! ^ — »_ 2 _ » ,
Graphik eder Reißhley . . . . 1 Et. Sft^rco — g _ ^ Z . — ^_ 2 —
Knochen und Knochenmehl . . detto — 1 2 ! ^ . . — 1 —
Knoppern und Knuppernmehl, wie

auch Ackerdoppen, türkische
Eicheln, oder sogenannte Va-
lonien . . . . . . . 1 Kübel zu 2 — z 2 L. — ^3 — v.^

z'' -> ^ . ' ^-^'. ^ Metzen, oder
' 110 Pfund z i

Z . 1,96. (1) V e r l a u t b a r u n g . 2a Oüli. ^ - . 2Z641.
B e t r e f f e n d d ie C o n c u r s - A u s s c h r e i b u n g zur Besetzung der D i s t r i k t s
Ä r z t e n « i H t e l l e zu ( ^ 2 5 ^ , 1 2 . — Die kaiserliche königliche L-andcs-stelle zu Triest
wurde von der hohm Hofkanzley ermächtigt, fär tm Dlstr-ikcsarztenstelle zu (^a^ma, im
Istrianer Kreise, den Concurs mit Vorzelchnung eines Termins zu Einreichung der Gesuche
bis i 5 . December dieses Jahres auszuschr«iben. — Es nnrd nun über Ersu^en des ge-
dachten Guberniums, bekannl gemacht, daß die Bttrwcrber um die gedachte, mit dem
Gehalte jahrlicher ^00 st. Metal l -Münze verbundene Dlstrlkts - Arztenstelle ihre Gesu-
che in der oben bestimmten Zettfrist dem Triefter-Gubermum zu überreichen, und m
denselben sich mit glaubwürdigen Dokumenten über Geburtsort und Vater land, A l te r ,
S t a n d , Religion, S tud ien , Kenntniß verdeutschen, italienischen und krainerischcn oder
einer andern slavischen Sprache, dann über die bls nun geleisteten Dienste verläßlich aus-
zuweisen haben. Von dem k. k. illyr. Gubernium zu Laibach den 6. November 1827.

F r a n z v. P r e m e r s t e i n ,
k. k. Gubernial, S^cretar.

Vermischte Ver lautbarungen.
Z. 1287. (1) G d i c t. Nxk. Num. »875.

Von dem Bezirksgerichte' Gsttfchee wird bekannt gemacht; Ss seye auf Anlangen deö Ma«
thias Iuschnttz, von Zarrz, in die executive Veräußerung des, dem Michael Klementschitsch, von
Pötrina, ^in die Execution gezaaenen »jch UntersaHls, der darauf stehenden Kausche und deS
sämmtlichen auf 93 fl. »3 kr. gerichtlich geschätzten Mobilarvermögens, gewilliget, und seyen dle
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Tagsatzungtn am 24. November, am 2 l . December l. I - , und am 17. Jänner k. I . »828, jeder»
zeit Vormittag in den gewöhnlichen Amtsstunden mit dem Beysahe Ic,c« Petrina anberaumt wor«
den', dasz, wenn die Realität mit den Fährnissen bey der ersten oder zweyten Tagsahung nicht
wemgst,-ns um oder über den Schähungswerth an Mann gebracht lreidcn tonnte, bey der drit«
ten auch unter der Schätzung Hintanssegeben weiden würde.

Bez. Gericht Gottsckce am 19. October 1827.

Z. 129^. (») -
Das Bezirksgericht Haasberg macht bekannt, daß in Folge Zuschrift des hohen f. k. trainer'«

schen Stad t , und Landrechtcs Laidach, 660. ». August l. I . , Nr. ^^^5 , die Verlaßfahrmsse des
in Godovitsch verstorbenen Pfarrvikärs Herrn Thomas NarciS GriNitz, a l s : Getreid, Zimmer,
einrichtung, Küchengeräthe, Z inn , Wäsche, Kleidung, Hauseinrichtung ,c., am 28. November l.
^5., un5 nöthigenfallS d,e nachfolgenden Tage in !oco Godovitsch, gegen gleich bare Bezahlung li«
cttando verkauft werden.

Wozu die Kauflustigen h,emit vorgeladen werden.
Bez. Gericht haasderg am 5. November 1827.

Z. 1299, (l) D a s sechzigste Gebu r t s f es t S e i n e r M a j e s t ä t ,
u n d das B u c h :

Gott erhalte Franz den Kaiser,

n ? . i ^ , ^ A ^ " " V ^ ^ ' ^b r t uns das mMähbare'Glück das sechzigste Geburtsfest Sr-
" A ^ anqedethet^ KaiserS feyern zu können,

erleben, ohne /bn "u besm^'^ ^ " ' ^ " ^ ein Iubel tag, und kein vaterländischer Dichter wil l ihn
So viele hsrrliche Ocgießungen soNen nicht spurlos verklingen; sie sotten der Nachwelt a ls 'g lü .

ocnoe ^ewelse patriotischer Liebe aufbewahrt werden, und ich will sie sammeln zu einem schönen,
stets duftenden Strauße für unsere spätesten Enkel.
. ^ ^ ^ s'H</"ö mehreren Provinzen der österreichischen Monarchie aufgefordert wurde, den Pränu«
?i/.s < A « . / ' " ' 1 ^ ^ die zweyte Ausgabe deS'Grinnerungsbuches der Unteithanenliede unter dem
7ür c im? A n b a n a ^ ^ ' ^ ' ^ " K a i s e r ! « zu verlängern, so benutze ich diese Gelegenheit nicht
^ ^ ^ s s . , « . n ^ ^ . ^ ' ^ Werke zu liefern, worin alle jene Beytrage erscheinen,, welche durch
k.nd/rn Ick tbeile i ^ i n l . ^ ' . ' ^ r .ogerungtn der Herren Einsendet mir bisher entzogen wurden, -
! u a s s e c k ^ oder prosaischen Ausarbeitungen mi t , welche

Z V " 5 M a i e s t ä t Bezug nehmen, die i n n i M n Wünsche
den ? n ^ t ewes M ' ^ / ^ > ^ " ! " " ^ ^ e geschmücktes Leben enthalten, und also geebnet sind,
den K a i s e r ! « mit auszumachen, welchts den Titel führt : « G o t t e r h a l t e F r a n z ,

n . ^ ? ^ ^ " ^ r ^ ^ ^ " c ^ ^ " ^ " ^ ^ Anhanges können von beute an dem Unterzeichneten über-
ch « ^esch r ie?en . ^ daß diese Beyträge i n a l l e n S p r a .
" k n g ^ w ^ l.k " k n >>. iur Aufnahme geeignet sind.

D r H e>7 3e« « . ^ . ? " " > " ^ ^ ° " ° " bi« '«»"n Januar .8-8.
«°i!ei .2 « <Z M ?,k. ̂ " " ^ . " F ' "diht. sondern bleibt i „ , <Z. M , » si. 2, M.aus Schreib.
l ° U H « ^ ^ ' . k ^ « ' e « ^ . ^ ^ ^ " " bestimm« auch >as «.«.«gn.ß

^inss^! ^ ! ^ ^ « . / r ' ^ Ä " ^ ^ " Herren Mitarbeiter, als rvarme Beförderer eines, in jeder
H.nsicht wahrhaft, M ^k r t es in einem eigenen Verzeichnisse bekannt gemacht.

W en und Gelder werden p o r t o f r e y gesendet an
KUlen, am i9. October 1L27. A d o l f B ä u e r l e,

Herausgeber des Srinnerungsbuches der Unterthanenliebe
und Redacteur der allgemeinen Theater,eitung und des
Unterhaltungöblatteg für Freunde der Kunst, Literatur

und d«S geselligen Lebens.
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1 i , a i . si) M a r k t - Anze ige . ' - . ^
Joseph B i r a m p e l , bürgert. Baumwollenwaaren-Fabricant aus W^en, empfiehlt

slch diesen Markt mit einem gut assortirten Lager eigener Erzeugn'sse von Baumwollen-
Maaren , als: verschiedenen Gattungen weißen und gedruckten Kammertuchern, blauer Für-
tücher-Leinwand , Perkal, Sammet, weißen und gedruckten Pique, gedruckten und glatt-
ärbgenCräset-Ümhangtüchern, Battst-Tücheln, verschiedenen Gattungen M a n n e r - T u -
ch c ln , To.llnet und Wlnterweften, welßgeftickten Tücheln und Schurzen, glatten und ge-
duckten Manchester, gedruckten und weißen Damen-Barchent, nebst andern Baumwollenwaaren.

Verkauft in der gemauerten Hütte auf dem Schulplatze. ^

2 . ^ 7 l i > G e t r e i d c L i c i t a t i o n . ^ .. . ^
^ ' Den 26. d. M . werden loco Herrschaft Drachenburg, im Cillier-Kre,se m Steyer-
mark, an schönen, kernichten Gebirgs - Weitzen Zoo Metzen, und an Bau- und Zms-
U e r äo" Metzen im Versteigerungswege thetlwe.se in kleinen und großern Quantttaten
dm MeMiethendm hintangegeben werden. Wozu Kausiussige hlcmtt vorgeladen sind

^ Gerichtliches Sequestratwnsamd der Herrschaft Drachenburg den 5. November 1827.

^ ^ ^ ' d e r Spitalgasse, N r . 26g , im Handlungsgewölbe, jedoch nur in jenen S t u n -
den in welchen daS Gewölb offen ist,, werden folgende Weine über dle Gasse ausge-

^ Alter Ziwidin von vorzüglicher Güte, die Maß . . 28 kr.
Neuer, unverfälschter Rofosco, die Maß ., . . . 2 6 «

^ Rebula, die Maß . . - « 24 »
Alter Wiseler - W e m , die Maß . . . . . 24 «
detto detto die Maß . « « / ^ ^ « ^ _.

^^ Verzeichnlß^ der h ie r v e r s t o r b e n e n .
D e n 3 i . O c t o b e r »827. . . - «. „

Dem Johann Schiban, bürgert. Klaoiermacher, s. S . Johann, alt i- »j2 Jahr, m.der PoNanavor-

""'D^^N^m^^^^^ mathematifche. Instrumentenmacher, f. S., Joseph, alt
« c>,abr in'der T t . Peter«.Vorstadt, Nr. 6 , an der Gehirnentzimdung,

D / n " Agnes Kral l , Schwester des Ursuliuen-Ordens, alt 3o Jahr, .m Urfulmen. Kloster, N , . 34,

" ' D e n ^ N a e ^ alt ̂ I a h r , in d<r Krenngasse, Nr., 6g, an der Ab.

^ ' D ! n 5 Maria Hribar,, Witwe, alt 83 Jahr, in der Schneidergasse, Nr. 24. , «« M«.ischwä.
che. ^HerrFevlinand Holzapfel, e. k. Cammeralkasse - Offic., alt ̂ 3 Jahr, ,m Rebcr,, Nr. 27, an

d.r ^ s z e w ^ . ^ ^ ^ ^ ^ M ^ , ^ , ^ ^ i r t h , s. W., Ursula,, alt 33 Jahr, in d« St .P. ters. Vorstadt,

, " ^ A n 7." D ^ " I Ä ^ V ^ Zimmerman, f. W. Maria, alt 60 Jahr, m der Kothgasst,

^ ' D7/6^Dem H ^ I o f e p h Kaiser, Schusternielster, f. T. Karolina, alt 6 Tag^ü . der Deutsch««
Gasse Nr ,36? am K i n n b N Schissm., s. W. Mana, alt 45

2 a ^ . ^ ^ ^ ? ^ l 3:us^e.1^:2"^ 5,nscnp^s.M^
R.gin?.nts^P^HobeMhe.La«.ge^^^ alt 2 .P Jahr, bey St . Flonan, Nr. bZ,

"" ^Dm^c , Dem H-«rn Franz Michael Ried „ Kunstg3rtn«r„ s. W. Gertraud, alt 44 Jahr, in d«r

^ ^ ^ ^ L m n ^ 3ahr, in d̂ r ^ . W . V o r s t M , Nr. 69, ^mB^nd.


